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Aus dem Reichstage.
Abg. Dr. Lieber hat die in ſeiner Rede in

Mainz, wo er ja nur ein Battiſttüchlein waſchen
wollte, angekündigte große Wäſche am Dienſtag als
erſter Nedner zum Etat gewaſchen. Der Redner des
Centrums wandte ſich ungemein ſcharf gegen die Art
und Weiſe wie ſeit der Hamburger Kaiſerrede ſeitens
der offtziöſen Preſſe und von unverant wortlicher Stelle
aus für die neuen Flottenpläne Stimmung gemacht
worden iſt. Nachdem in der Thronrede vom Mai
v. J. dem Reichstage das Zeugniß ausgeſtellt worden
ſei daß er ſich durch Bewilligung der zur Verſtärkung
des Landheeres nöthigen Mittel ein bleibendes Ver
dienſt um die friedliche Sicherheit des Reiches erworben

habe, und daß unter ſeiner patriotiſchen Mitwirkung
es ferner erreicht werden konnte, die Flotte auf eine

dauernde und geſetzliche Grundlage zu ſtellen, ſei es
eine des Reichstags unwürdige Behandlung, die neuen
Flottenpläne, noch ehe die Vorlage ausgearbeitet ſei,
in einer den Reichstag verletzenden Form in die Preſſe

Zu treiben. Mit unverkennbarer Spitze gegen ein ein
e fußreiches Mitglied des Staatsminiſteriums wandte

ſtch Dr. Lieber gegen die Machinationen, die be
zweckten, an maßgebender Stelle ein falſches Bild von
der politiſchen Lage hervorzurufen. Es gäbe Per
ſonen, die die Laufbahn vom Communiſten bis zum
Agrarier durchſchritten haben und die von der Höhe
ihrer Parteiloſtgkeit die Parteien als überlebt hinzu
tellen und zu verdächtigen ſuchen. Ueber die Stellung

Des Centrums zu der neuen Flottenvorlage außerte
ſich Dr. Lieber in der üblichen reſervirten Weiſe
Nur ſoviel dürfte aus ſeinen Darlegungen hervor
gehen, daß das Centrum für Bewilligungen neuer
Anleihen oder neuer Steuern zur Deckung der Koſten
nicht zu haben iſt. Graf AmburgStirum konnte es
ſich nicht verſagen, die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zu der Flottenverſtärkung mit einigen Ausfällen gegen
Den Fürſten Hohenlohe wegen der Aufhebung des
Coalitionsverbots zu begleitein, wurde aber von dem
Reichskanzler durch die prompte Bemerkung abge
fertigt, wenn die Aufhebung des Coalitionsverbots
auch den Herrn Grafen LimburgStirum enttäuſcht
habe, ſo glaube er doch, daß nicht alle Freunde des
ſelben durch die Einlöſung des von ihm dem Reichs
tage gegebenen Verſprechens enttäuſcht worden ſeien.

Der ſüdafrikaniſche Krieg.
Die Niederlage des Generals Gatacre bei Strom

Berg bedeutet eine faßt voillge Aufreibung der
Diviſion Gatacres. Gatacre griff morgens 4

Uhr mit 4500 Mann Infanterie anfänglich war
nur von 2500 Mann die Rede Und 2 Batterien
2006 Buren an. Er verlor in dem Gefecht 1200
Mann, darunter 700 Gefangene. In einer amtlichen
Depeſche aus Pretoriag wird die Zahl der engliſchen
Gefangenen mit 672 angegeben. In der gleichen
Vacht wollte der engliſche Führer Dalgettty die
Stadt Dordrecht den Buren entreißen, aber auch
dieſer Angriff mißlang.

Nach Londoner Privatmittheilungen rückte General
Gataere aus dem Hauptquartier Puttersfragal
am Sonnabend Mittag mit ſeiner Streitmacht aus,
Ais Noltend auf der Bahn, dann zu Fuß Ein

„Demaskirung der feindlichen Stellung“, daß LordZataillon Northumberland Fuſtliere, irtſche Schüten,
Abtheilungen berittener Infanterie ſowie die 97. und
74 Feld Batterie bildeten die Truppe. Es handelte
ſich um eine Necognoszirung zur Ermittelung der
feindlichen Stellung

An 9 Uhr abends verließ die Streitmacht Moltene
Und rückte lautlos vor, bis ſie ein natürliches Becken

betrat, an deſſen Ende die Hauptſtellung des Feindes
gegen den Horizont hervortrat Der Tag brach gerade
an, als die iriſchen Schützen, mit Gatacre und ſeinem
Stabe an der Spitze die Vertiefung betraten. Plötz
lich eröffnete der Feind ein heißes unerwartetes Feuer
auf der rechten Seite. Hinter den Schützen folgten
106 Lute der NorthumberlandFüſtliere. Artillerie

bildete die Nachhut. Die Colonne marſchirte in vier

Gefecht ſtattfand.

Rotten, jedoch trotz der Plötzlichkeit
keit des Angriffs fand nicht die geringſte Verwirrung
ſtatt. Gatacre und ſeine Offiziere brachten die Colonne
ſchnell in Schlachtlinie und in kürzer Zeit tobte die
Schlacht auf der ganzen Linie. Die britiſche Artillerie
kletterte die Anhöhe hinan und nahm Stellung links
neben dem kleinen Kopje, während die Schützen und
Northumberlandfüſtliere den vom Feinde beſetzten
Hügel hinaufkletterten. Trotz des auf fie gerichteten
furchtbaren Feuers und der äußerſt ſchwierigen Boden
verhältniſſe ſtießen fie tapfer vor und erreichten die
Spitze. Oben angelangt, fanden ſie jedoch, daß ſte
im Mittelpunkt eines fürchterlich heißen Gewehrfeuers
waren, das ſie von drei verſchiedenen Richtungen in
die Flanke und in den Rücken traf und waren des
halb gezwungen, ſich zurückziehen. Inzwiſchen war
die britiſche Artillerie in Thätigkeit getreten, feindliche
Geſchütze antworteten und ein anhaltendes Artillerie
gefecht folgte, wobei die britiſchen Kanonen ein ſchreck
liches Feuer gegen die Buren richteten und deren
Kanoniere im Fort, das ſte an der Ecke der Kopje
gebaut hatten, in Verwirrung brachten

Gatacre ſah ſich gezwungen, den Befehl zum
Rückzüg zu geben. Die Artillerie bildete die
Deckung. Das Feuer der britiſchen Artillerie war
furchtbar, aber die Buren ſchleppten ihre Kanonen die
Kopjeſpitzen entlang und verfolgten die engliſchen
Druppen auf der unten liegenden Straße meilenweit,
indem ſte Granate auf Grangate ins Thal ſchleuderten.
Schließlich erreichten die Buren eine die Straße bei
kleiner Schußweite beherrſchende Kopje, und aus dieſer
Stellung eröffneten ſte ein Gewehrfeuer. Die Kugeln
verfehlten jedoch ihr Ziel und die britiſchen Truppen
erreichten Molteno gegen 11 Uhr morgens.

Die Niederlage Gatgcres kann um ſo verhängniß
voller werden, als im Norden der Kapcolonie ſich
offenbar die geſammte Bevölkerung im
offenen Aufruhr befindet

Die Niederlage Gatacres iſt auch bedenklich mit
Rückſicht auf die Lage Methuens. Das engliſche
Militärblatt „Dhe Naval and Army Gazette“ ver
räth die Abſichten der engliſchen Oberführung in
Afrika ziemlich deutlich, wenn es bedauert, daß die
Colonnen der Generale French und Gatacre im
Norden der Kapcolonie gemeinſam auf Spring
fontein im DOranjefreiſtagat vormarſchiren
ſollen, um von dort aus Methuens Vorgehen
von Kimberley aus auf Bloemfontein von
Süden her zu unterſtützen. Dieſem Plane gegenüber
ſieht es übel aus, daß Methuen auf dem Wege zum
Modderfluſſe einfach durchgegangen zu ſein ſcheint
und jetzt nicht mehr weiß, was zu machen iſt, und
ferner ſieht es übel aus, daß ſowohl French wie
Gataere Mißerfolge davon getragen haben.
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz will

General Methuen am Sonntag die Stellung
der Buren völlig demaskirt und die feindlichen Ge
ſchütze zum Schweigen gebracht haben. Mit dieſer
engliſchen Nachricht iſt ein amtliches Telegramm
aus Pretoria nicht recht in Einklang zu bringen,
wonach am Sonntag Abend am ModderRiver ein

„General Cronje behauptete
ſeine Poſition und machte 50 Gefangene.“

Wenn wir die Nachricht Lord Methuens recht
verſtehen, ſo bedeutet die Umſchreibung von der

Methuen den Buren nichts hat anhaben können und dieſe

ſeinen Angriff erfolgreich zurückgeſchlagen haben. s
am Tage vorher hat Lord Methuen unglückli
gegen die Buren operirt. Er verſuchte vergebens am
Freitage erſt nördlich, dann ſüdlich die Buren
umklammerung zu durchbrechen. Der Burenführer
Cronje zerſtörte die Bahnlinie nördlich Prinsloo die
Eiſenbahnlinie ſüdlich der engliſchen Stellungen.

Die „Times“ berichtet, daß in den Reihen der
Buren der Typhus herrſche. Der Sohn des
Generals Cronfe ſei bei ModderRiver ge
fallen, ebenſo wie der Sohn des Burengenerals

Delarey- SUeber einen ergebnißloſen Ausfall aus Ki
S

und der Heftig berley berichtet das „Reuterſche Buregu“ aus
Lourenzo Marques vom 11. d. M.: Am 9. Dezember

iſt laut Mittheilungen aus Pretoria ein Ausfall ans
Kimberley gemacht worden, um die Stellungen der
Buren bei Kamperdam zu nehmen und ſtch der
Waſſerwerke zu verſichern. Sämmtliche Schüſſe der
Engländer verfehlten ihr Ziel. Einzelheiten über den
Kampf werden ſpäter erwartet.

Jn Mafeking war nach einer Reuter Meldung
aus LourencoMarquez vom 11. Dezember alles wohl
bis zum 30. November“. Andererſeits aber iſt aus
Mafeking in London folgende herzbewegende Klage
über die Buren eingetroffen, die ſich nicht ſchlagen
laſſen wollen „Wir hatten alle Vorbereitungen ge
troffen, um die Buren anzugreifen. Dieſelben drangen
aber bereits vor, nachdem ſie von Spionen erfahren
hatten, daß wir einen Angriff planen. Es iſt un
möglich, die kleinſten Kriegsoperationen zu treffen
ohne daß die Buren hiervon verſtändigt werden.

Auf dem Kriegsſchauplatz in Natal kam es
am letzten Montag zu einem Vorvpoſtengefecht
bei Colenſo. Nach einer Reuter Meldung aus
Frere kam die britiſche Kavallerie am Montag bei
Colenſo mit einer aus mehreren hundert Mann be
ſtehenden Burenabtheilung in Fühlung. Die Buren
zogen ſich auf die andere Seite des Fluſſes zurück,
worauf von beiden Seiten ein längeres Gewehrfener
unterhalten wurde, das ohne Reſultat verlief. Das
Reuter Telegramm fügt hinzu: „Der Feind nimmt
auf den Hügeln eine ſtarke Stellung ein. Die fünf
Bögen der Eiſenbahnbrücke bei Colenſo wurden zer
ſtört, zwei ſteinerne Pfeiler wurden nachts e
Die Fußgängerbrücke iſt unverſehrt. Daraus wird
nur ſoviel klar, daß es mit einem Uebergang der
engliſchen Truppenmacht über den Tugela noch gute
Wege hat.

Auch der engliſche TDransportdampfer
„Urmſton Grauge“, der vor kurzem in Durhan
eingetroffen iſt, hat in zwei Stürmen faſt ſeine ge
ſammte Ladung an Kavalleriepferden verloren.

Das 9. engliſche Huſarenregiment, deſſen
Oberſt der Prinz von Wales iſt, hat Unglück. Als
es noch in Alderſhot war, brach in demſelben das
Scharlachfieber aus, dann wurde es, nachdem es
Befehl erhalten hatte, nach Südafrika abzugehen
irrthümlich nach Liverpool ſtatt nach Southampton
zur Einſchiffung geſchickt und nun hat es beim
Schiffbruch der „Jsmore“ bei Columbine Point, 150
Kilometer uördlich von Kapftadt, faſt alle Pferde, 400
Stück, verloren. Die Mannſchaften wurden gerettet
aber das Regiment kann ohne Pferde an den Gefechten

nicht theilnehmen. e
Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich Ungarn. Der Ausgleichs-
ausſchuß des öſterreichiſchen Abgrord
netenhauſes hat ergebnißlos auseinandergehen
müſſen. Die Wahl des Berichterſtatters über das
Ueberweiſungsgeſetz konnte trotz wiederholter Vertggung
nicht ſtattfinden, da der Ausſchuß beſchlußunfahig war.
Zur Berathung der auf Grund des S 14 ergangenen
Verordnung wurde Dzieduszyckt gewählt. Namens
der Linken forderte Dr. Baerenreither die auf den
Ausgleich bezüglichen dringenden Vorlagen, das Ueber
weiſungsgeſetz und die Quote, weil ſie bis Ende
d. J. erledigt ſein müſſen, der Verhandlung über s 14
und die auf Grund deſſelben erlaſſenen Verordnungen
voranzuſtellen. Eine Abſtimmung hierüber fand nicht
ſtatt. Das öſterreichiſche Miniſterium des Jnnern
geſtattete den Münchener Neueſten Nachrichten der
Deutſchen Wacht“ in Dresden und der „Frankfurter
Zeitung“ wieder den Poſtdebit für die öſterreichiſchen
Länder

Frankreich. Jm Pariſer Complottprozeß
gab es am Montag wiederum tumultuariſche Szenen
Das Haupt der „Weißnelken“, Graf de Dion,

wollte ſeine Zeugenausſagen vor Ableiſtung des Eides
machen. Als der Präſtdent das unterſagte und Graf
de Dion nichts deſtoweniger dabei beharrte, wurde

S



der Graf auf Anordnung des Präſtdenten aus dem
Saal entfernt. Hierbei wurde der Präſtdent von den
Angeklagten, namentlich von Cailly und Du buc
mehrfach unterbrochen. Es entſtand ein Dumult.
Der Staatsanwalt verlangte auch die Entfernung
Cailly's und Dubucs. Der Gerichtshof beſchloß,
Cailly zu 3 Monaten Gefängniß zu verurtheilen
und ihn bis zum Beginn des Plaidoyers von den
Sitzungen auszuſchließen. Dubuec wurde auf 2 Tage,
der Angeklagte Brunet auf 8 Tage von der Sitzung
ausgeſchloſſen.

Rußland Der Gouverneur von Wi-
borg, Generalleutnant von Gripenberg, iſt ſeines
Poſtens enthoben worden. Die An ſiedelung
von Finländern in Kanada ſoll im nächſten
Frühjahr in großem Umfang ins Werk geſetzt werden.
Eine größere Deputation Finen hat im Sommer
unter Führung von Konin Zillgeus Kanada bereiſt.
Vor wenigen Tagen nun erhielt das kanadiſche
Miniſterium des Innern von Zillacus die Nachricht,
daß zum mindeſten 15000 Finländer im Frühjahr

nächſten Jahres nach Kanada kommen und ſich hier
anſiedeln würden.

England. Aus Bagdad wird derd„Frankf.
Ztg.“ geſchrieben, daß die Bewegung der beiden
engliſchen Kriegsſchiffe im perſtſchen Golf als ſicheres

Sympton gelte, daß die Engländer ſich den
afen von Kueit (an der Oſtküſte Arabiens)Nwere wollen. Dieſer wichtige Hafen, deſſen

Beſitz der Türkei ſeitens der Engländer ſtets ſtreitig
gemacht worden iſt, ſoll die erſte Etappe für die
projectirte Eiſenbahn nach Suez bilden. So
wohl in Kueit wie in dem auf der anderen Seite
des Golfes liegenden Buſchir (Perſien) nahmen die
Engländer die genaueſten Vermeſſungen vor.

Dänemark. Die Nachricht, daß Dänemark ſeine
weſtindiſchen Beſitzungen den Vereinigten
Staaten zum Kauf angeboten habe, die wir nach

der „Voſſ. Ztg.“ geſtern regiſtrirten, wird vom
Waſhingtoner Stgatsdepartement für unbegründet
bezeichnet. Seit den vor mehreren Jahren ſtattgehabten
Verhandlungen habe zwiſchen den beiden Regierungen
kein Meinungsaustauſch über dieſen Gegenſtand mehr
ſtattgefunden.

Rordamerika. Zu dem engliſchameri
kaniſchen Freundſchaftsverhältniß will die

Reſolution nicht recht ſtimmen, welche im Senat
der Vereinigten Staaten von Maſon eingebracht
worden iſt, der Senat begleite die Buren in ihrem
Freiheitskampf mit ſeinen beſten Hoff
Rungen. Maſon begründete am Montag eingehend
unter großer Aufmerkſamkeit aus dem Hauſe und aus

dem Publikum dieſe Reſolution. Er legte dar, die
Monroedoktrin und Präzedezzfälle in der Vergangen
heit gäben den Vereinigten Staaten das Recht, den
Buren in ihrem Kampf für die Freiheit die Sym-
pathie und Hoffnungen auf Erfolg auszudrücken, wie
ſie ſich ſeiner Zeit in die Leitung der Verwaltung
auf Kuba durch Spanien eingemiſcht hätten. Das
Intereſſe der Vereinigten Staaten ſei berührt, weil
der Krieg in Südafrika ein Kampf zwiſchen

Demokratieund Mongarchismus, zwiſchen dem
göttlichen Recht der Könige und dem gött
lichen Recht der Humanität ſei. Maſon
ſchilderte die armen, tapferen Holländer, welche ihren
Heerd vertheidigten und wies auf viele Autoritäten
hin, um ſeine Beweisführung zu rechtfertigen. Die
Reſolution ward hierauf der Commiſſton für die
auswärtigen Angelegenheiten überwieſen. Die Eng

länder werden ſicherlich darüber verſchnupft, daß im
amerikaniſchen Senat auch nicht eine einzige Stimme
gegen die Reſolution Maſon laut geworden iſt.
Die Jntervention Mac Kinleys iſt nach einem
Newyorker Telegramm des „Berl. Tagebl. vom
Präſidenten Krüger angerufen worden. Der
bisherige amerikaniſche Conſul in Pretoria, Maerum,

überbringe nach Waſhington einen an Mace Kinley
und den Congreß gerichteten Apell Krügers, in
welchem dieſer die Vereinigten Staaten auffordert,
falls kein Bündniß zwiſchen ihnen und England be

ſtehe, dies der Welt auch zu zeigen und den Buren
dadurch zu helfen, daß ſte die Jnitiative zu einer
europäiſchen Intervention ergreifen, welche dem
Kriege in einer für Transvaal ehrenvollen Weiſe

ein Ende machen würde.
h e

Deutſchland.
Berlin, 13. Dez. Geſtern Vormittag nahm der

Kaiſer die Meldung der nach Argentinien gehenden
Offiziere, Major v. Kornatzki, Hauptmann v. Felgen
hauer und Hauptmann Schunck entgegen und hörte
darauf den Vortrag des Chefs des Miltärcabinets
v. Hahnke, ſowie den des Generals der Kavallerie
Und kommandirenden Generals des 16. Armeecorps

Grafen v. Haſeler. Der Kaiſer hörte dann noch den
Vortrag des Chefs des Admiralſtabes, Vizeadmirals
Bendemann und nahm die Meldung der zu Directoren
im Reichsſchatamt und in der handelspolitiſchen Ab
theilung des Auswärtigen Amtes ernannten Herren
v. Fiſcher und Dr. Körner entgegen. Geſtern

Abend begaben ſich die Majeſtäten nach Berlin und
wohnten dort der Vorſtellung von „Don Juan“ im
königlichen Opernhauſe bei.

(Die Verleihung des Adelstitels) an
den „Dr. jur. Johann Georg Siemens, Director
der Deutſchen Bank zu Berlin“, wird im „Reichsanz.“
amtlich bekannt gegeben.

(Ger Verſuch des Bundes der Land
wirthe), mit Hülfe der Mittelſtandsbewegung in
Berlin Boden zu faſſen, iſt total mißglückt. Die
zu dieſem Zweck am letzten Montag einberufene Ver
ſammlung war zum großen Theil von Antiſemiten
beſucht, die in den Städten die Mittelſtandsbewegung
als ihr Monopol beanſpruchen. Der Verbands
vorſttzende der deutſchſozialen Vereine für die Pro
vinz Brandenburg, H. Böckler, der ſelbſt Mitglied
des Bundes der Landwirthe iſt, gab den Agrariern
die bitterſten Wahrheiten über Theorie und Praxis
im Bunde zu hören. Zwar verſuchte Liebermann von
Sonnenberg, bei ſeiner erſten Anſprache von den
Antiſemiten mit lautem „alſo doch empfangen,
zu beſchwichtigen er bedauerte lebhaft, daß Mißver
ſtändniſſe vorgekommen ſeien Einigkeit zwiſchen
Agrariern und Antiſemiten thue bitter noth. Daß
Mißſtände im Bunde der Landwirthe, be
ſonders was ſeine geſchäftlichen Manipulationen an
langt, vorhanden ſeien, gab er ebenfalls zu; bat
aber, dieſe recht milde zu beurtheilen. Ob Jemand
von den Anweſenden dem Bunde beitrete, ſei ihm
gleich; er rathe keinem beſonders dazu. Dr. Diederich
Hahn, der ſich in ſeinen Ausführungen in den
platteſten Gemeinplätzen erging, zog gegen die Ge
ſchäftsführung der Reichsbank und der Seehandlung,
wie auch gegen die Regierung zu Felde, der er vor
warf, daß ſie über der Fürſorge für den vierten
Stand den Mittelſtand vernachläſſtge u. ſ. w. Das
hohe Beamtenthum bis zu den Miniſtern hinauf
ſtehe auf einem ähnlichen Standpunkte, wie die
Wagner, Schmoller, Delbrück. Bemerkenswerth iſt,
daß er zu wiederholten Malen die geſunden Anſtchten
des Frh. v. Heyl rühmend hervorhob. Schließlich
gab ihm die Zuſammenſetzung der Verſammlung
Veranlaſſung zu der Erklärung, daß der Bund durch
dieſe Verſammlung keiner verwandten Parteigruppe
zu nahe treten wolle es handle ſtch hier hauptſächlich
um das Zuſammenſaſſen der 118 Mitgliever, die der
Bund in Berlin bereits beſitze und es ſei nur neben
bei die Gelegenheit benutzt worden, um die Regierung
warnend auf die bedrohte Lage des Mittelſtandes
hinzuweiſen. Major g. D. v. Losn, der Bundes
häuptling in dem „freiſinnig durchſeuchten“ Wahlkreiſe
Görlitz-Lauban, gab dann ſeinen Lebenslauf zum
beſten und verſchwieg auch nicht, daß er ſeine
Wohnung durch einen Berliner Handwerksmeiſter
habe einrichten laſſen. Auf die Angriffe der Anti
ſemiten erwiderte noch der zweite Bundesvorſttzende
Dr. Roeſicke. Die vorhandenen Mißſtände dürften
nicht verallgemeinert werden. Die gerügten An
preiſungen von Waaren zu Weihnachtsgeſchenken
ſeien ungeſchickt abgefaßt und ohne Wiſſen des Vor
ſtandes in das Bundesorgan aufgenommen worden.
Um das Fiasko der Verſammlung einigermaßen zu
decken, wurde ein Vorſtand der erſt noch zu
gründenden Ottsgruppe als gewählt proklamirt.
Damit dürfte die mit ſo großem Applomb ange
kündigte Mittelſtandsbewegung des Bundes in Berlin
ihren Abſchluß gefunden haben.

(Paxteipolitiſches.)
des Verbindungsverbots für Vereine beabſich
tigen zuerſt die Konſer vativen für ihre Partei
organiſation praktiſchen Nutzen zu ziehen. Die
„Kreuzztg.“ erachtet es für erforderlich, daß baldmög
lichſt ein Delegirtentag einberufen werde, um dieſe
Sache zu berathen. Ein ſolcher Delegirtentag ſei
auch dringend erforderlich wegen der Erörterung der

politiſchen Lage im Allgemeinen und der Lage der
Partei im Beſonderen.

(Vonder Marine.) Der große Kreuzer
„Vineta“, der am Donnerstag zu einer fünftägigen
Probefahrt von Kiel in See ging, iſt bereits am
Freitag nach 24 ſtündiger Fahrt zurückgekehrt, da durch
den Deſtillirapparat die Keſſelſpeiſung geſtört worden
war.

e

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Dezember.)

Jm Reichstage waren auch heute am Bundesrathstiſche neben
dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe die höchſten Beam
ten des deutſchen Reiches und die Vertreter der Bundesſtaaten
anweſend, die Mitglieder des Hauſes dagegen wieder nicht
beſonders zahlreich vertreten. Bevor die große Redeſchlacht
anhob, gelangte das Thelegraphenwegegeſetz in den
Beſchlüſſen der Commiſſion ohne Erörterung zur Annahme,
nachdem der Abg. Kirſch (Cir.) erklärt hatte, er ſtelle ſeine
Bedenken wegen des Hauptgegenſtandes der Tagesordnung
zurück, und Geh. Rath von Sydow ſowie der Abg. Schra
der (fr. Vgg.) befürwortend eingetreten waren. Nunmehr
eröffnete Abg. Dr. Lieber (Etr.) die eigentliche erſte
Beſprechung des Etats, indem er als Hauptergebniß der
Vorgänge vom geſtrigen Tage eine Mahnung zu beſonderer
Auſmerkſamkeit bei Prüfung des diesjährigen Voranſchlages
bezeichnete es werde ſchwer ſein, gegenüber der Erklärung

des Reichskanzlers und den Ausführungen der Staatsſeeretäre

Aus der Aufhebung

die Erörterungen unbefangen zu führen. Ohne Ueberhebunkönne der Reichstag die günſtige Finanzlage als ihr

ſeiner Sorgfalt betrachten. Obwohl der Schatzſecretär ſich
ſehr vorſichtig ausgedrückt habe, ſcheine ihm doch aus
den Jahren 1898 und 1899 hervorzugehen, daß wir
uns, wenn auch noch nicht in ungünſtigen Verhältniſſen
doch in rückläufiger Bewegung befänden. Dies laſſe ſich be
der Schuldentilgüng erkennen 1898 mit einer 55 Millionen
Anleihe und 42 Millionen Schuldentilgung zeige einen
wirklichen Anleihebedarf von 13 Millionen, 1899 dagegen
bei 109 Milllonen Anleihe und nur 18 Millionen Schulden
tilgung einen ſolchen von 91 Millionen. Ueder den Etat
werde man ſchon zur Berſtändigung gelangen. Allerdings
ſei er im roſigſten Lichte entworfen Und die Schätzung der
Reichseinnahme möglichſt hoch gegriffen. Der in Ansſicht ge
nommene Anleihebekrag werde aber den der letzten Jahre
jedenfalls nicht unerheblich überſchreiten. Dehhalb empfände
ſeine Partei das dringende Bedürfniß und die ernſte Pflicht,
die Einzelheiten des Voranſchlages, womöglich mit noch
größerer Sorgfalt als bisher, zu prüfen. Durch die Er
klärung des Reichskanzlers werde der neue Flottenplan erſt
auf den richtigen verfaſſungsmäßigen Boden geſtellt, auf dent
er von Anfang an hätte behandelt werden ſollen. (Sehr
richtig Ueber die Bedeutung der Streichung des Küſten
geſchwaders ſei man ſich im Reichstage jedoch nicht klar
er nehme an, es ſolle heißen, die Schiffe ſollen
nach und nach aufgebraucht werden. Das Centrum
werde der Beſchaffung der Mittel für die neuen
Flottenpläne aus Anleihen kaum zuſtimmen. Der
Redner beſprach ſodann die in der Hamburger Kaiferrede
dargelegten Anſchauungen, die er nur auf einen den Reichs
tag nicht verantwortlichen Rathgeber zurückführen könne. Ob
ſeine Partei mit ſich über die Flotte reden laſſen werde, war
nicht denklich zu erkennen. Der konſervative Graf Lim burg
gab der Geneigtheit ſeiner Freunde, für die FlottenForde
rungen einzutreten, Ausdruck, gleichzeitig aber auch einer
ſcharfen Abneigung gegen die Politik des Reichskanzlers Auf
ſeine Befürchtungen bezüglich des Samoaabkommens gab
Staatsſecretär Graf Bülow beruhigende Erklärungen ab
und der Reichskanzler parirte geſchickt den Angriff desGrafen Limburg. Nachdem der Kechsſchahſeeretär Frhr. v.

Thielmann ſodann nochmals ſeine Etatsaufſtellung
gegen einige Bemängelungen vertheidigt hatte kri
tiſirte der Abg. Bebel (Soz.) in der bekannten Art, die
Haltung der Regierung, warf indirect dem Marineſtaats
ſecretär Wortbruch vor und zog ſich wegen Angriffen autf
das Chriſtenthum des chriſtlichen Staats einen Ord nun
ruf zu, rief auch eine ſcharfe Verwahrung des Staats
ſecretärs Tirpitz hervor, der die Hoffnüng nete
die Arbeiter bald nicht mehr internationale, ſondern nationale
Intereſſen als die ihrigen anſehen würden. Mittwoch wird
die Berathung fortgeſetzt.

eèè

Reclkamethei!l.
Flechten, Hantausſchläge, Geſchwüre

ſchwinden wie Magik, durch
Nongva-Salbe.

Der Haupt-Beſtandtheil
dieſer Salbe iſt eine vegeta
biliſche Subſtanz, in Neuſee
land einheimiſch und ſeit
langer Zeit von den Einge
borenen als großes Heilmittel
betrachtet. Schließlich wurde
dieſes Mittel in die Hände
eines Spezialarztes gelegt, es
gründlich zu erproben. Das
Reſultat dieſer Proben und
Forſchungen war überaſchend.

Er bvehandelte damit die
ſchlimmſten Fälle von

Flechten, Geſchwüren, offenen Beinen und anderen
Hautkrankheiten mit großartigem Erfolg. In einigen
Fällen genügte eine einmalige Anwendung, um
Heilung zu erziehen. NongogSalbe iſt in Hoſpitälern
von den berühmteſten Aerzten erprobt und als eine
großartig heilende Salbe geprieſen.

Beſtandtheile SophoraTetropteraExkract 2.5,
Lanoline 30.0, Vaſeline 25.0, Borſäure 2.55 Roſen

waſſer 2.5, Perubalſam 0.3. SPreis 2.50 Mk. pro Topf zu beziehen von Löwen
Apotheke Magdeburg, AbdlerApotheke Aſchersleben,

Apotheke in Burg, JohannisApotheke in
Halberſtadt, LöwenApotheke in Staßfurt und
anderen Apotheken.

Nützliche Weihnachts
Geſchenke

bereiten ſtets Freude, deshalb verſäume niemand, Carton
5 3 Stück (Mk. 1.50) der in allen Familien ſo ſehr beliebten
Pat. Myrrholin Seife zu kaufen dieſelbe iſt ein Product
erſten Ranges und unübertroffengan Feinheit und vorzüglichen
Eigenſchaften zur Haut und Schöuheitspflege. Ueberall,
auch in den Apotheken, erhältlich; nach Orten ohne Nieder
lage verſendet die Myrrholin Geſellſchaft m. b. H. in
e a. M. 2 Cartons franco gegen Nachnahme von

Ein lachendes, junges Geſicht
gleicht einer Frühlingslandſchaft im Sonnenſchein. Manch
lachluſtiges Menſchenkind aber macht die größten Anſtregungen,
ſich ein Lachen mit geſchloſſenem Munde anzugewöhnen, nur
um ſchadhafte Zähne zu bergen. Dieſes traurige Bemühen
wäre unnöthig, wenn rechtzettig für gründliche Munde und
Zahnpflege unter Anwendung von Kos mine Mundwaſſfer
geſorgt würde, weil nur dieſes die Mundhöhle desinfieirt
und dadurch die Zähne vor dem Hohlwerden ſchützt und
blendend weiß erhält. Käuflich in Apotheken, Drogerien,
Parfümerien und bei den Coiſſeuren. Flacon Mk. 1,50 für
mehrere Monate ausreichend.

S



unter ihrer geschützten Fabrikmarke

Gluten-Lakao
in Würkeln

Zur
sofortigen Herstellung eines

ausgezeichneten

O FROHSTUCKs
für

M G G Sie Kakao
werbindet seltenen Wohlge-

Schmack mit grösstem Nähr-
Werte und ist in folgenden
Sorten erhältlich:

I. Gelbes Band (Vanille).
2. Rotes Band (Anis).
3. Grünes Band (Kola).

Blaues Band (Speciah).

ausser rer altbeteunnten vorgägächen Supper
in allen Delikatess- und Kolonialwaren-Gesehäf

Gemüse und Kraft

Suppen

in Würfeln
zur sofortigen Herstellung von

2 PORTIONEN

Vorzüglicher SPPE
kür

MAGGIS Gemüse- und
Kraftsuppen

sind nur mit Wasser in weni-
gen Minuten herstellbar. In 25
verschiedenen Sorten der be-
ebtesten Suppen erhältlich.

Poulllon Lapseln

zur sofortigen Herstellung von

2 FORTIONEN 6
kräftig. FLEISCHBROHE

Fett

Bouillon-Kapseln

zrrsofortigen Herstellung von
2 PORTIONEN

feinster KRAFTBRDHE
entfettet, extra stark

MAGGI'S Bouillon-Kapseln
sind durch einen Paraffinüber-
zug geschützt. Jede Kapsoel

für Fleischbrühe enthält 2
Portionen Konzentrierten Aus-
zug von bestem mit Gemüse
abgekochtem PFleisch nebst
dem nötigen Kochsalz.

Ohne weiteren Zusatz, r mit e sofort herstelibarl

Marke P. D. und C. P.n Gurenni ne
edeha terAnſerligung nach mee in jeder gewünſchten Fagon.

Das SpeeialCorſett- Geſchäft n
Von Frau Anna Schönleiter,

Don Nu 4.

n bekannter Gilte und vorzüglichem Sitz

Hrüſſeler und Pariſer Corſetts
ſowie Gtesmumilheits-, Uinstamds-,Sehniüirleiber, Wieder Puppen Corsetts Ge

empfiehlt als

a e en hen hCorsetts
Als Bpecia lität empfehle

Nähr- u. Corsetts

uns
praktiſche Zeihltamtsgeſchentke

in größter Auswahl zu e

MAGGS Bouillon -Kapsseln
für Kraftbrühe enthalten extra
stark Kongentriert. entfetteten
Fleischsaft von teinst. Auszug
v. sind ausser für körperlich
u. geistig stark Angestrengte
besonders wertvoll auch für
Kranke und Genesende.

C. Weddy- Poenicke,
Merſeburg, t n 17,

empfiehl

en
folgende Neuheiten zum Verkauf:

u V
Probe Fläschohen

wenige Tropen el
um augenblicklich jede Suppe
und jede schwache Bouillon
gut unch kräftig zu machen.
Fläschehen: No. I. No. 2.

65 Pf. 110 P.
45

Original:

eeg

Viſheſcrt

ertige Wäs ehe
für Damen, Herren und Kinder

Markt 15

Kather,

Shnaleſt.

Du ehden

gleich
Kröht Auswahl

und

ſowie

willigst bei

Sie kaufen Jhre
Puppen

Puppenartike

Hpielwaaren
aller Arten in der dem
bar grösstenm Auswahl

Mugo Mafer,
Markt 15

u. Schmaleſtr. II.

h

r

zu ſehr billigen Preiſen.

Als beſevder heewert und eneet zuWeihnachts Geſchenten

empfehle große Auswahl vonr bunt u. weiß, Leinen
u. Halbleinen in allen Hreiten,
Fiſchzeuge, Handtücher, Taſchen
kürcher, Hetttücher, weiß m. unt.

Ferner größte Auswahl in

Guünther, Markt I.

rein- und halbwollnen Kleiderstoffen,
Planellen etc.

i



Herrenhüte 0 k.
Knabenhüte 00 P.

Herren und Knaben-
Oberhemden 240 M.

Barehenthemden 100 en 10 Mt.

Chemiſetten u. 60 Pf.
Kragen n. Manſchetten.

Kragenſchoner 65 f.
Seid. Selbſtbinder Pf.

Cravatten d. 50 Pf.
Glacéhandſchuhe 200 M.
r e andſehuhe

wit Leder 1,45 Mk.

Halbſeid. eMerseburg, Peke Pntenplan- Rittorstr. Hoſen täge-.
Regenſchirme 90 M.

a z

empfiehlt als
praktiſche

Halle d. g. Grosse Phichetrae Halles g. d.
Kleiderstoffe, Leinen- u. Baumwollwaaren, Damen-, Herren- u. Kinder-Confection, Gardinen

Teppiche, Portièren, Möbelstoffe, Felle, Sohlafdecken, Reisedecken, Normal-Unterkleider,
Strickwesten, Barchenthemden, Blousen, Röcke, Schürzen, Handschuhe, Strümpte, Schirme

Bola Muſſen, Baretts, Boas und dergt.

S

Jeder am Lager peinliche Gegenstand ist mit jetziger billigster ehe ehe r n e der
Ninkauf erleichtert und ist Jeder, auch der VWiehtkenver, vor Vertheunerung geschüteti

Teinste Unſere Mitglieder werden erſucht, ihre Mitglieder Sche bücher zum Vortrag des Guthabens für 1899 bis iſwe
Gotreide zum S e cr. in unſerm Geſchäftsloeale e bagren

einzurei en. atmen wie baatit t bis n derp resshefe Nach Ablauf dieſer Friſt werden die Bücher anf Tenn nnt
von unüberlrofener Hährbraſt, Koſten der Säumigen abgeholt. E
forkwährend i aus der Wreſe Mevseburg, dem S. Dezember 1899. Mehohirung on e

ennpfiehlt zuesthäckerei Vorſrhn Verein zu Rerſehurg ſante Apelten der e
roten ingekragene Genoſſenſchaft mik beſchränkter Haſtpflicht Louis Albreoht, Sand
Schmaleſtraſze W G. Mürw. M. Hartung R. Meywe. Hierzu zwer Beilagen.
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Deutſchland.

In der württembergiſchen Kammer)
der Standesherren hat der Präſtdent Fürſt Wald
BurgeZeil wegen ſeines leidenden Zuſtandes den
Rücktritt von ſeinem Poſten angekündigt. Als ſein
n ſei der Vize Präſident Graf Rechberg aus

ehen.
Der „Miniſter ohne Verantwortbich

keit“ Der „Reichsbote“ hat bei der Erwähnung
Des Artikels der „Köln. Volksztg. über den „Miniſter
ohne Verantwortlichkeit von „haßerfüllten Ex

amationen“ geſprochen und von einem Beweis, „wie
man im Centrum haſſen“ könne. Hierauf antwortet

die „Köln. Volksztg.“, daß ihre Artikel über den
Miniſter ohne Verantwortlichkeit „auf einem breiteren
Boden ſtehen, als auf dem des Verhältniſſes des
Herrn v. Miquel zu ein er parlamentariſchen Partei
Die Beziehungen des Herrn v. Miquel zum Centrum
ſpielen in den fraglichen beiden Artikeln keineswegs

Die entſcheidende Rolle. Wir nehmen an, daß
dieſelben ſchlecht ſind und daß man Herrn v. Migquel

im Centrum nicht mehr über den Weg traut
Aber wie ſind denn die Beziehungen des Herrn
S. Miquel zu den übrigen Parteien, insbeſondere zu
den Nationalliberalen und den Konſér
Vativen, wenigſtens ſoweit die letzteren der Fahme
des Bundes der Landwirthe folgen? Wer
traut ihm denn noch? Und leidet nicht unſer
geſammtes öffentliches Leben unter dieſem wohl
begründeten Mißtrauen gegen den Vizepräſtdenten des

Preußiſchen Staatsminiſteriums
Ginanz miniſter v. Miquel) hat in der

amtlichen „Berl. Correſp.“ folgende mit ſeiner Unter
ſchrift verſehene Erklärung veröffentlicht

„JIn letzter Zeit ſind ſo viele unwahre und zu
einem ganz beſtimmten Zwecke einfach erfun
dene Verdächtigungen gegen mich in einem
großen Theile der Preſſe gebracht, daß ich mir
vorgenommen hatte, dieſelben perſönlich und öffent
lich im Landtage als ſolche zu bezeichnen. Dahin
gehören u. A. die Erzählungen von einem Diner
im Monat Mai d. J. bei welchem ich mich ſo
entſchieden gegen die Canalvorlage ausgeſprochen
hätte, daß Herr v. Eynern abmahnend dazwiſchen

getreten ſei, was ſelbſt immer noch wiederholt wird,
obwohl Herr v. Eynern öffentlich erklärt hat, daß
ihm davon nichts bekannt ſei; ſowie von einem

etwas Aehnliches dorge„andern“ Diner, wo

Srilage u r. 293 des „Werſeburger Corrrſponden

kommen ſei; ferner die Behauptung, daß mir be
kannt geweſen ſei,

Daction der „Kreuzzeitung“ geſandt
einen in Lerſelben erſchienenen, irrige Angaben
enthaltenden Artikel zu dementiren

in der Preſſe habe in Verbindung bringen laſſen.
Mit der Charakteriſteäng dieſer und ähnlicher

Behauptungen hätte ich warten können, wenn nicht

aus weſſen Feder anonyme
Artikel in der „Poſt“ gegen die Canalvorlage her
rührten oder daß ich Abgeſandte nach der Re

hätte, um

die Freiſ. Ztg. nunmehr detaillirte, den Schein
der Richtigkeit äußerlich an ſich tragende Mitthei
Aungen von diskreten Vocgängen in Wilhelmshöhe,
ſogar aus einer Kronrathsſtzsung, in Bezug auf lokalſſtren, da noch an 20 Scheunen und Häuſer
mein Verhalten in Betreff der Zundispoſttions
Kellung von politiſchen Beamten brächte. Dies Hebrannt 7 Scheunen mit Erntevorräthen, 3 Wohn

nöthig mich, zu erklären, daß dieſe Mittheie
ungen abſolut Halſch und unwahe ſind, daß
ich mich aber als Miniſter nicht berechtigt halte,
Die wirklichen Herzänge in Die Oeffentlichkeit zu

n.

m ÄÜÄ eProvinz und Umgegend
F Halle, 12. Dez. An den Folgen einer

Schlägermenſur iſt ein Korpsſtudent, der
Stuhtoſus Th. verſtorben Die auf der Menſur
Vor etwa 8 Tagen erhaltene Kopfverletzung verheilte
ganz normal, ſo daß Th. am letzter Freitag wieder
auf der Kneipe erſcheinen konnte. Am Sonnabend
Eerſchlechterte ſich der Zuſtand wieber, es trat die
Kopfroſe ein, der der hoffnungsvolle junge Mann
zum Opfer fiel. Ob dem Pankarzt irgendwie eine
Schuld trifft, wird wohl die eingeleitete Unterſuchung
ergeben. Geſtern Mittag gegen 12 Uhr entſtand
in der Wohnung des Schmiedes Göthe, Kl. Sand
berg 14, ein Stubenbrand. Die drei Kinder
Gösthes, die im Alter von 26 Jahren ſtanden,
hatten ſich allein in der Wohnung befunden, dabei
mit Streichhölzern geſpielt und hierdurch war das
Feuer zum Ausbruch gekommen. In kurzer Zeit war
das Zimmer mit Qualm erfüllt und die Kinder waren
dem Erſtickungstode nahe, dem ſie unbedingt verfallen
wären, wenn nicht im letzten Augenblick der Haus
wirth auf die Gefahr aufmerkſam geworden wäre
und die bereits bewußtloſen Kleinen gerettet hätte.
Die ſchnell herbeigeeilte Feuerwehr löſchte den Brand
And leiſtete gn den Kindern, die wieder ins Leben

ehe

zurückgerufen wurden, Samariterdienſte. Die Kinder
wurden alsdann in die Klinik gebracht.

d Halle, 12. Dez. Vor einigen Tagen faßten
zwei Marsſöhne des 36. Jnfanterieregiments den kühnen
Entſchluß, gemeinſam ſich der militäriſchen Feſſeln
zu entledigen. Jhre Ausreißmarſchroute führte bis
Weißenfels.
ſie Damenkleider an. Damit auch das Regiment
nicht um die Montirungsſtücke betrogen würde, packten
die beiden ſte in ein Bundel, verſahen ſte mit der
Adreſſe der Compagme und ließen ſie durch einen
Schulknaben zur Poſt tragen. Da die „Damen“
aber vergeſſen hatten, den Abſender auf die Packet
adreſſe zu ſchreiben, bekam der Küibe das Bündel
zurück nd trug es u ſeinen Eltern Dieſe öffneten
es und fanden darin zwei Waffenröcke und zwei Hoſen
Die Polizei exhielt ſofort Nachricht und beinächtigte
ſtch auch bald der Pſeudodamen, um ihnen Schutz
auf der unfreiwilligen Rückreiſe nach Halle zu ge
währen.

L chau (Saalkreis), 11. Dez. Bei der am
Sonnabend von Herrn Rittmeiſter Wagner hier ver
anſtaälteten Treibja gd wurden auf dem ca. 3000
Morgen umfaſſenden Revier von 35 Herren im erſten
Treiben 432 Haſen und im zweiten 141 Haſen;
alſo insgeſammt 573 Haſen zur Strecke gebracht.
Rehwild und Faſanen, die ſich auch in dem Treiben
befanden, kamen nicht zum Abſchuß. Der Beſtand
an Rebhühnern iſt noch ein ſehr reichlicher in hieſtger
Flur.

t Eisleben, 11. Dez. Drei heftige Erder
ſſchütterungenffanden geſtern früh von 3 bis
3 Uhr ſtatt der erſten folgte unmittelbar darauf
außerdem noch eine weniger ſtarke. Dieſe Erder
ſchütterungen wurden auch in der unteren Stadt
Glockenſtraße, Markt ſelbſt über das bisherige
Senkungsgebiet hinaus, in der Pulvergaſſe, wahrge
nommen.

Langenſaglza, 11. ez. Durch einen
Schornſteinbrand entſtand geſtern im rechten Flügel
des Schloſſes Gryburg, in welchem das königl.
Amtsgericht, ſowie has Hauptſteneramt untergebracht
ſtnd, Feuer, welches in wenigen Stunden den ganzen
Flügel einäſcherte. Ein Theil der dort lagernden

Akten wurde vernichtet
Gornsdorf (Sachſen), 11. Dez. Beim

Schlittenfahren verun glückte die 13 Jahre alte
Dochter eines hieſtgen Strumpfwirkers tödtlich. Die
ſelbe fuhr mit dem Schlitten mit ſolcher Wucht in
einen Reiſtghaufen, daß ein Stumpf des Holzes dem
Mädchen tief in den Leib drang. Infolge der hierbei

erhaltenen Verletzungen gab die Verunglückte nach
großen Qualen bald varauf ihren Geiſt auf.

T Heilégenſtadt, 11. Dez. Von einem
hroßen Brändunglaäck iſt Sonntag Abend das

und einen
Sonderfrieden mit den Konſervativen zu ſchließen
der daß ich die Flottenfrage mit den Kornzöllen

Hreisdorf Kefferhauſen betroffen worden. Auf
Bisher ungaufgeklärte Weiſe brach in der Scheune der

Wittwe Hackerott Feuer aus, welches trotz der Wind
ſtill ſchnell um ſich griff, ſodaß bald der ganze

in Flammen ſtand. Die mitGebäudekomplex

Fruchtvorräthen vollgefüllten Scheunen boten dem
Feuer reiche Nahrung. Dem verheerenden Element

gegetrüber waren die Feuerwehren machtlos; ſte
müßten ſich darauf beſchränken, den Brand zu

ſowie die Kirche in Gefahr ſchwebten. Es ſind ab

häuſer, viele Wirthſchaftsgebäude, Schafe, Schweine
und Geflügel. Den ziemlich bedeutenden Schaden
hat die Landfeuerſozietät zu tragen. Der Feuerſchein
war metlenweit hin ſichtbar.

Aus dem Königreich Sachſen, 11. Dez.
Jener frache Räuber, der in den letzten Tagen in
Leipzig eine arme Polin verſchleppte und ihr ihre
20 Mk. betragende Baarſchaft abnahm, iſt in der
Perſon eines 22jährigen Bergmann aus Wahren er
mittelt und verhaftet worden. Feſtgenommen wurde
durch die Kriminalpolkizei ein aus Mockau gebürtiger
Soldat des 139. Jnfanterie Regiments in Döbeln,
der deſertirt war und auch noch einen Einbruchs
diebſtahl ausgeführt hatte. Er wurde der Militär
behörde in Leipzig übergeben.

?c?&?&?d?èecé eLokalnachrichten,
Merſeburg den 14. Dezember 1899.

Anlegung von Mündelgeld. Eine Be
kanntmachung des Regierungspräſtdenten Freiherr
von der Recke erklärt folgende öffentliche Spar
kaſſen des Regierungsbezirks Merſeburg zur Anlegung
von Mündelgeldern für geeignet: Die Kreisſpar
kaſſen in Bitterfeld, Cölleda, Delitzſch, Eisleben,
Halle a. S., Herzberg a. E., Liebenwerda, Mangsfeld,
Merſeburg Querfurt, Sangerhauſen, Torgau,
Weißenfels, Wittenberg, Zeitz. Die ſtädtiſchen
Sparkaſſen in Artern, Belgern, Vitterfeld,
Brehna, Delitzſch, Dommitzſch, Duben, Eilenburg,
Eisleben, Eſterwerda, Ermsleben, Freyburg, Gräfen

S

t von 14. efemher 1899.

Um weniger erkannt zu werden, legten

hainichen, Halle a. S., Heldrungen, Herzberg a. E.
Hettſtedt, Hohenmölſen, Jeſſen, Kelbra, Kemberg,
Köſen, Laucha, Lauchſtädt, Löbejün, Lützen
Mansfeld, Merſeburg Mücheln, Mühlberg,
Naumburg a. S., Nebra, Ortrand, Oſterfeld, Prettin,
Pretzſch, Querfurt, Sangerhauſen, Schafſtädt
Schildau, Schkeuditz, Schkölen, Schmiedeberg,
Stolberg, Teuchern, Torgau, Weißenfels, Wittenberg
Zahng, Zeitz, Zörbig.

Zur Unterbrechung der Verjährung.
Gegen den Jahresſchluß geht erfahrungsgemaß beim
Amtsgericht zum Zweck der Unterbrechung der Ver
jährung von Wagarenforderungen c. eine große
Menge von Anträgen auf Erlaß von Zahlungs
befehlen ein. Jm Intereſſe des rechtſuchenden
Publikums ſei deshalb darauf aufmerkſam gemacht,
daß die Anträge ſchon jetzt und nicht erſt in der
letzten Hälfte des Monats Dezember einzureichen ſind,
da die Zuſtellung ſolcher Zahlungsbefehle nur dann
rechtzeitig erfolgen kann, wenn die Anträge früh genug
bei den Amtsgerichten eingehen

Das Ausgießen von Waſſer oder das
Laufenlaſſen deſſelben auf die Straße iſt bei
Froſtwetter polizeilich verboten. Alle Hausbe
ſitzer ſeien beim Eintritt des Froſtes hierauf aufmerk
ſam gemacht, da Zuwiderhandlungen zur Anzeige ge
bracht werden und Beſtrafung nach ſich ziehen.

Jm Weltpanorama in der Kaiſer
Wilhelmshalle iſt ſeit Sonntag die Serie
Griechenland zur Ausſtellung gelangt und da
neben noch in einigen Bildern die berühmte
türkiſche Stadt Smyrna und Saloniki.
Die Neuzeit in ihren Bauten, landſchaftlich ſchöne
Punkte, wie die gewaltigen Bauten und Denkmäler
Alt Griechenlands ſind hier zu einer der intereſſanteſten
Serien zuſammengeſtellt, würdig der allgemeinſten
Beachtung. Den Glanzpunkt bildet natürlich Athen
wir ſehen von ihm ſeine hervorragendſten Monu
moentalbauten der Jetztzeit, beſonders aber die unver
gleichlichen Denkmäler der Blüthe des alten Hellas,
welche, ſo lange es eine Kultur geben wird, das
Staunen und die Bewunderung der Welt erregen
dürften. Was vie civiliſtrte Welt Griechenland, be
ſonders Athen, ſchuldet, iſt unberechenbar. Der
Stolz Altathens war ſeine Akropolis, der Hügel,
welchen herrliche Tempel und Standbilder ſchmückten,
und der Stolz dieſer Akropolis war wieder
das Parthenon. Das Parthenon iſt ſelbſt
als Ruine noch unvergleichlich großartig. Dem un
geübten Auge ſind die feinen Einzelheiten der Con

ſtruction des Baues kaum hemerkbar und doch iſt hier
Alles bis auf die Linie genau berechnetz die Lage
jedes Steines gereicht den Architekten zur Ehre. Bei
einer Beſchießung Athens im Jahre 1670 wurde das

Parthenon durch das Platzen einer Bombe, welche in
einen Pulvervorrath ſchlug, zertrümmert. Denkmäler,
Tempel and Thore ſchließen ſich dieſen Prachtbauten
an. Jeder Gebildete, der ſich in die Herrlichkeiten
des klaſſiſchen Alterthums vertieft, wird ferner den
Piraäus, den Hafen Athens, nicht ohne Rührung
betrachten noch immer trägt er denſelben Namen und
noch immer ſind es die gleichen Wellen, an deren
Blaue ſich die Augen eines Sokrates, eines Penophon
weideten, auf denen die atheniſchen Schiffe ſchaukelten
und zu ſtolzen Siegen hinaus in das Aegäiſche Meer
hinauszogen. Weitere landſchaftlich prächtige Bilder
bieten Corfu, ſowie das Luſtſchloß der Kaiſerin von
Oeſterreich in ſeiner wundervollen Umgebung. Wir
machen auf dieſe Serie um ſo lieber aufmerkſam, als
ſie vielen einen großen Genuß gewähren wird.

Eine nahezu vollſtändige Mondfinſter
niß ſteht für den 16. d. M. bevor. Die Beobachter
werden allerdings einen Theil ihrer Nachtruhe opfern
müſſen. Der Anfang iſt 13 Uhr 44 Min. vie Mitte
2 Uhr 26. Min. und das Ende 4 Uhr 8 Minuten
nach mitteleuropäiſcher Zeit. Die größte Phaſe be
trägt 0.998 des Monbdurchmeſſers. Dieſe Mond
verfinſterung in der Nacht vom 16. zum 17. Dezember
iſt nach der „Köln. Ztg.“ beſonders dadurch von
Intereſſe, daß zur Zeit der größten Verfinſterung die
Mondſcheibe bis auf einen überaus ſchmalen Theil
am Südrande vom Schatten der Erde bedeckt wird
Nun zeigt ſich der Erdſchatten bei Mondfinſterniſſen
häufig merklich größer, als er der Rechnung nach ſein
ſollte, es iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß die in
Rede ſtehende Mondfinſterniß zu einer totalen werden
könnte. Der Erdſchatten tritt am oſtnordöſtlichen
Rande der Mondſcheibe ein und verläßt ſie am weſt
nordweſtlichen. Scheinbar iſt es der Erdſchatten, der
über den Mond hinwegzieht; in Wirklichkeit rückt
ſowohl der Mond als der Erdſchatten am Himmel
von rechts nach links fort, aber die Mondbewegung
iſt raſcher, und ſo überholt der Mond den Schatten
und taucht an deſſen rechter Seite in ihn ein. Die
Finſterniß wird außer in Europa auch in Aſten mit
Ausnahme der öſtlichen Küſtengebiete, auf dem IJndiſchen
Deean, in Afrikg, auf dem Altlantiſchen Ocean und
in Amerika ſichtbar ſein. e



keiter und Wolkig

Der Bildhauer Herr P. JuckoffLeipzig, der
in letzter Zeit im hieſigen Kunſtverein eine Reihe
ſeiner neueſten Werke ausgeſtellt hat, iſt in der Preis
bewerbung um das Denkmal des Componiſten
K. F. Adam in Leisnig i. S. als Sieger unter 16
Bewerbern hervorgegangen. Den 2. Preis erhielt
GötzeBerlin, den 3. TrebſtLeipzig.

Mit großer Strenge iſt der Winter eingezogen,
nachdem er ſo lange auf ſich hatte warten laſſen.
Die Wetterkarte des letzten Dienſtag zeigte über
Deutſchland nur 4 Orte, an denen der Froſt 10 60.
nicht erreichte. Dagegen finden wir dieſe Gradzahl
vielfach noch überſchritten, ſo meldet Memel 14,
Berlin 12, Breslau 15, Chemnitz 13 München
18 Hamburg, Bamberg und viele Orte im Süd

wieſten 11 Grad Kälte. Bis weit nach Frankreich
hinein erſtreckt ſich der Froſt, Paris hat Kälte und Schnee,
ſelbſt die franzöſiſche Nordküſte (Cherbourg) hatte et
was unter Null mit Schnee. Auch Rußland und
Oeſterreich melden ſtrengen Froſt, aus Budweis

(Göhmen) wurden 20, vom Semmeringpaß 21 Grad
gemeldet. Dagegen iſt es über Skandinaävien
verhältnißmäßig mild, Haparanda im hohen Norden
hatte nur 12, Stockholm ſogar nur I Grad Froſt,
erſtere wurde alſo von 5 deutſchen Orten in der
Kälte übertroffen. Die größte Temperaktur
Differenz betrug über Europa 2920., zwiſchen
Budweis 20) und den Scillys mit 92
Unſere örtlichen Notizen, die wir hier gleich anfügen
wollen, lauten Jn der Nacht zum Montag 7
Grad, Dienſtag 9 Grad und in der geſtrigen Nacht
ebenfalls 9 Grad R. in der inneren Stadt außerhalb
derſelben ſind 141 bis 12 Grad R. als Maximum notirt
worden. Die Mittagstemperatur blieb an den letzten
beiden Tagen noch 6 Grad unter Null. Der Schnee
fall iſt ſeit Sonntag ſo reichlich, daß der Schlikten
fahrt keine Hinderniſſe mehr entgegenſtehen

Die Mitglieder des Deutſchen Radfahrer
bundes (Bezirk Weißenfels) werden im Inſeraten

theile zu einer heute Abend ſtattfindenden Verſamm
lung im „Divoli“ hierſelbſt eingeladen, um über
wichtige Organiſationsfragen zu berathen. Voll
zähliges Erſcheinen iſt dringend erwünſcht.
Für ſeinen Fritz Reuter Abend am heutigen
Donnerstag, den 14. d. M., im kleinen Saale des
Tivoli hierſelbſt hat Herr Max Schwartz aus
Halle beſonders humorbelebte Abſchnitte aus Stromtid
und „Dörchleuchting“, ſowie „Läuſchen und Rimels“
zum Vortrage gewählt.

W (Sterblichkeitsſtatiſtik.) Nach den unterm
M. herausgegebenen Veröffentlichungen des

kaiſerlichen Gefündheitsamtes zu Berlin üben die
Geſammtſterblichkeit in den 274 deutſchen Städten
und Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern während

des Monats September d. J. hat dieſelbe auf je
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres
berechnet betragen a. weniger als 15,0 in 20,
h zwiſchen 15,0 ünd 20,0 in 73, zwiſchen 20,1
und 25,0 in 93, zwiſchen 25,1 und 30,0 in 50,

zwiſchen 30,1 und 35,0 in 25 und f. mehr als 35,0 in
13 Orten Die geringſte Sterblichkeitsziffer hatte
in dein gedachten Monate die Stadt Neuſtadt
alt Haardt im Königreiche Bayern mit 10,2,
die höchſte dagegen der Ort Beeck in der Rheinprovinz
mit 682 zu verzeichnen Jn den Städten und Orten
der Provinz Sachſen mit 15000 und mehr
Einwohnern ſind fölgende Sterblichkeitsziffern für den
Berichtsmonat gleichfalls wie vben guf je 1000
Einwohner auf den Zeitraum eines Jahras verechnet

ermittelt worden Jn Wittenberg 16,5, Naum
burg 173, Nordhauſen 17/6, Erfurt 18,6, Stendal

21,6, Merſeburg 22,6, Magdeburg 22,7, Halber
ſtadt 22,8, Staßfurt. 23,65, Mühlhauſen 24,0,
Quedlinburg 24,2, Zeitz 24,4, Burg 24,9, Aſchers
leben 25,3, Halle 27,2 (ohne Ortsfremde 24
Giebichenſtein 30,2, Schönebeck g. E. 32,2, Weißen
fels 33,5, und in Eisleben 40,7. Die Säuglings
ſterblichkein war im Mönate September d. J.
eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel der
Lbendgeborenen in 87 Orten, mindeſtens 500 o
betrug dieſelbe in 15 Orten, darunter auch Eisleben
(522), Weißenfels (535) und Giebichenſtein (565);
unter einem Zehntel blieb derſelbe in nur 2 Orten
Jm Ganzen ſcheint ſich der Geſundheitszuſtand
gegenüber dem Monate Auguſt d. J. erheblich ge
beſſert zu haben.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.

H. Raßnitz, 11. Dez. Die Eulen treten in
dieſem Jahre auf den hieſigen Wieſen in ſolchen
Mengen bei einander auf, daß Hunderte von dieſen
Thieren beobachtet werden können. Es hat dies ſeinen
Grund wohl in der Mäuſeplage. Die Eulen ſind
die beſten Vertilger dieſer ſchädlichen Nager. Eine
Schonung der Eulen iſt daher im landwirth
ſchaftlichen Intereſſe geboten.

Wetterwarte.
Vorausſtchtliches Wetter am 14. Dez. Abwechſelnd

mit ſtrenge Froſt, ſtrichweiſe etwas

Gerichtsverhandlungen.
Berlin, 12. Dez. Ein von ſchweren Folgen be

gleiteter Rohheitsakt führte den Maurer Hermann
Jahn unter der Anklage der ſchweren Körperverletzung vor
die vierte Strafkammer des Bevliner Landgericht Jn der
Nacht zum 24. September befand ſich der Student Hölſcher
auf dem Heimwege. Sein Begleiter, der Director eines
hieſigen wiſſenſchaftlichen Jnſtituts, blieb in der Kleinen
Hamburgerſtraße etwas zurück, während Hölſcher allein weiter
giug. Es begegnete ihm der Augeklagte Jahn, der ſich in
Begleitung ſeines Wirthes, des Tiſchlers Sielaff, befand.
Beide waren etwas angetrunken. Jahn rempelte den Stu
denten au nnd verſetzte dem Ahnungsloſem, der ihm ſogar
noch hatte Feuer geben wollen, einen Hieb mit dem Stock
über den Kopf. Ein zweiter Hieb wurde von den dazwiſchen
tretenden Sielaff aufgefangen. Beide entfernten ſich dann,
während der Student ſeinen Hut von der Straße aufhob.
Gleich darauf ſtieß ſein Freund wieden zu ihm. Beide liefen
dann hinter dem Angeklagten her, wobei Hölſcher wiederholt
nach einem Schutzmann rief. Als er in der Nähe des An
geklagten war, drehte ſich dieſer plötzlich um und verſetzte mit
der Krücke feines Stockes dem Hölſcher einen wuchtigen
Schlag gegen den Kopf. Der Getroffene ſtürzte ohnmächtig
zu Boden. Die Spitze der Krücke war ihm ins Auge ge
drungen und hatte es vollſtändig zerſtört. Auch das Gehör
auf dem linken Ohre hat Hölſcher faſt vollſtändig verloren.
Der Angeklagte und ſein Begleiter entkamen, erſt nach längerer
Zeit verrieth die Ehefrau Sielaff ſich durch eine unvorſichtige
Aeußernng. Der Staatsanwalt beantragte gegen den Ange
klagten eine Gefängnißſtrafe von drei Jahren, der Gerichtssof
aber hielt dies Strafmaß für viel zu miedrig. Jm Intereſſe
der öffentlichen Sicherheit ſei eine exemplariſche Strafe ge
boten und dieſe auf vier Jahre Zucht haus bemeſſen
worden.

Kottbus, 12. Dez. Wegen Mordverſuch s und
ſchweren Raubes, begangen in bveſtialiſcher Weiſe am
4. November auf der Poſtſtraße unweit Kalau an dem
Schachtmeiſter Neumann, wurde vom Schwurgericht zu Kott
bus der Ziegeleiarbeiter Kricke aus Plieskendorf zu leben
bänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt.

Mühlheauſen, 8. Dez. Eines der großen Waaren
häuſer hatte ſich vor dem Schöffengericht wegen Vergehens
gegen das Geſetz über den unlauteren. Wettbewerb zu
verantworten Die Firma hatte trotz Ankündigung des Aus
verkaufs das Geſchäſt weitergeführt, ferner Teppiche unter
der angegebenen Größe verkauft und Hemdenſtoffe, welche im
Schaufenſter ausgelegt waren, auf Verlangen nicht verabfolgt.
Das Gericht erkannte auf 500 Mk. Gelözſtrafe.

Braumſchweig, 8. Dez. Vor dem hieſigen Schwur
gericht fand heute die erneute Verhandlung gegen die unver
ehelichte Jukta Seiden aus Galizien wegen Tödtung
ihres eignen Kindes ſtatt. Die Angeklagte wurde wegen
Todtſchlages zu ſechsjährigem Zuchthaussverurtheilt.

Vermiſchtes.
(Eiſewbahnzuſammenſtoß im Tumnel.) Zu

einem Tunneb zwiſchen Bergeggi und Spotorno in der Nähe
von Savonna berichtet man ergänzend noch folgendes Der
Zuſammenſtoß fand um 10 Uhr nachts zwiſchen dem Expreß
Zug Nr. der aus Ventimiglia kam und dem Eilzug Nr.

aus der Richtung von Genug kommend, im Tunnel von
Bergeggi ſtatt. Der Genueſer Zug boeilte ſich. um eine Ver
ſpätung Hereinzubringen. Die Maſchinenführen konnten noch
rechtzeitig bremſen, ſonſt wären die Züge zerſchmettert
worden. Die Urſache des Zuſammenſtoßes iſt noch nicht
aufgeklärt: Wahrſcheinlich erfolgter er durch falſche
Signaliſirung. Jm. Tunnel gab es entſetzliche Schreckens
ſcenen. Die Panik der Reiſenden wurde durch die Finſterniß,
den Rauch und den Raummangel aufs höchſte geſteigert.
Gendarmen aus Savona leiſteten die erſte Hilfe. Es ſtellte
ſich heraus, daß außer den Todten alle Perſonen in beiden
Zügen mehr oder minder ſchwer verletzt ſind. Unter den
Schwerverletzten befinden ſich ein italieniſcher Marineleutnant,
zwei Engländer, ein Amerikaner aus New York, ein Mai
länder Handlungsreiſender, Graf Capo, Abvokat Barrabino
und ein Deutſch Amerikaner Willicem Berger. Weder Reichs
deutſche noch Heſterreicher befinden ſich unter den Verletzten.

Wegen Unterſchlagumg) von Amtsgeldern iſt
nach dem Localangz.“ in Spandau der Feldwebel Grahl vom
5. Garde GrenadierRegiment verhaftet worden.

Ein entſetzlicher Maſſen mord) iſt in Niko
lajew. (Südrußland) verübt worden. Das Ehepaar Kaſimi
row, deren fünf Kinder und das Dienſtmädchen wurden
nachts von unbekannten Uebelthätern in der Wohnung
überfallen und ermordet. Die Eheleute Kaſimirowo waren
im ganzen Gouvernement Cherſon als arge Wucheren
berüchtigt und es dürfte daher ein Racheact vorliegen.

Richter Lynch). Ein ſchrecklicher Fall von
Lynchuſtiz wird aus May sfteld (Kentucky) gemeldet. Das
Opfer war ein Neger Namens Coleman, der in Gewahrſam
genommen worden war. Ein Mob von vielen tauſend
Weißen belagerte das Gefängniß überwältigte die Wächter
und riß den Gefangenen aus ſeiner Zelle. Der Neger wurde
auf einen Platz außerhals der Stadt getragen, an einen
Baum gebunden und nach furchtbaren Martern verſchiedener
Art buchſtäblich zu Tode geröſtet. Verhaftungen wurden
nicht vorgenommen.

Drei Mordthaten und zwei Mordverfuche.)
Fünf Raubanfälle in einer Woche hat der 18 jährige Arbeiter
Ernſt Grube in Bremen eingeſtanden, der, wie mitgetheilt
bei einem Raubverſuche ergriffen und dingfeſt gemacht
wurde. Wir erhalten darüber folgende Einzelheiten. Eine
aufregende Scene ſpielte ſich Freitag Abend am Ansgarri
Kirchhofe zu Bremen ab. Der dort wohnhafte 70 jährige
Uhrmacher Picker ſtürzte mit blutüberſtrömten Geſicht auf
die Straße Auf ſeine Hilferufe eilte man einem Menſchen
nach, der ſich verzweifelt gegen ſeine Feſtnahme wehrte. Er
wurde jedoch ſchließlich überwältigt und der Polizei über
geben. Der Verhaftete, der oben erwähnte Grube, würde
von P. als derjenige bezeichnet, welcher ihn ſoeben in ſeinem
Laden überfallen und böſe zugerichtet habe. Grube hatte
ſich in den Laden des P. begeben, um angeblich eine Uhr zu
kaufen, und hatte nach längerem Suchen zwei Uhren im
Werthe von etwa 30 Mark bezeichnet. Als nun Picker noch
eine dritte Uhr vorlegen wollte und ſich dieſerhalb umwandte,
verſuchte Grube die Flucht zu ergreifen, doch wurde er hier
an noch rechtzeitig durch den Ladeninhaber verhindert.
Jetzt zog Grube ein ſcharfes Taſchenmeſſer hervor, brachte
Herrn P. mit dieſem mehrere Wunden bet, fo daß dieſer von
ihm abließ und der Räuber nunmehr die. Straße gewinnen
konnte, wo er von ſeinem Schickſal erreicht wurde. Auf der

ehe e iel daß der

dem aus San Remo berichteten Eiſenbahnzuſammenſtoß in

endlich Uebel

Geſtern hat ſie bereits eine

theter bereits zwölf Mäl wegen Diebftahls, Unterſchlagung
Hausfriedensbruches, Bettelns und groben Unfugs vorben
ſtraft und erſt vor einigen Tagen aus der Strafanſtalt ent
laſſen worden war. Ferner wurde feſtgeſtellt, daß Grube
innerhalb der letzten Woche nicht weniger als fünf Atten-
t abe, darunter einen Mord, ausgeführt hat. Außer den
Ueberfällen auf den Uhrmacher Picker und auf den Lloyd
direetor Bremermann hat er eingeſtanden, ein junges
Mädchen, die 21 jährige Alwine Wolter, ferner die Wittwe
Abbes und noch eine dritte Frau angefallen und durch
Mefſſerſtiche ſchwer verletzt zu haben. Fräulein Wolters iſt
inzwiſchen ihren Verletzungen erlegen. Die ſofort eingeleitete
Unterſuchung wird indeſſen erſt ergeben, ob die Selbſtbe
zichtigung des Verhafteten auf Wahrheit beruht.

(Vom Dache geſtürzt) und auf der Stelle todt
geblieben iſt Montag Abend in der 8. Stunde der Porter

mil! Krüger des Haufes Brunnenſtraße 50 in Berlin.
Derſelbe hatte das Dach vom Schnee gereinigt und verſuchte
nun von dem flachen Dache, auf welches er durch das Ober
lichtfenſter der Waſchküche gelangt war, auf den ſchrägen
Theil deſſelben bis zu ſeiner am Erker befindlichen Küche zu
gelangen, um durch das Fenſter derſelben einzuſteigen. Ehe
er aber noch das Fenſter erreichte, verlor er den Halt und
ſtürzte auf das Trottoir hinab.

Prinzeſſin Mäthilde von Bayern,) die dritte
Tochter des Prinzen Ludwig, hat ſich am Dienſtag mit
dem Prinzen Ludwig, jüngſtem Sohne des Prinzen
Auguſt von SachſenKobuürg. und Gotha, verlobt. Prinz
Ludwig ſteht als Oberleutnant im 4. Regiment der Tiroler
Kaiſer Jäger in Linz.

Konkurs) wurde vom Wiener Landgericht über den
Dr. jar. Prinz Franz zu Windiſchgrätz verhängt
Der Prinz iſt ein Sohn des Gardekapitäns Prinz Joſef
Windiſchgrätz und ſeit 1893 mit der Gräfin Margarethe
Harrach vermählt. Wie verlautet, iſt die ungeheure
Schuldentaſt des Prinzen man ſpricht von einer Million
Gulden auf Spielverluſte zurückzuführen

Ein Motorwagenſ fuhr in Köln am Leyenſtapel
mitten in einen Knäuel ſpielender Kinder, von denen fünf
überfahren und theils ſchwer, theils leicht verletzt wurden

(Froſt und Schneefälle) werden aus faſt ganz
Europa gemeldet. Dem Etsbrecher Berichte zufolge hatte das
Eis des Haffs bei Königsberg am Sonntag bereits eine
Stärke bis zu 5 Zoll. Es gelang indeſſen den beiden
Dampfern „Pauline Haubuß“ und „Burg“ ohne Hilfe
herauſzukommen. Um 1 Uhr nachts ging der Eisbrecher
mit fünf Dampfern von Pillau durch den neuen Seecanal
nach Königsberg ab, doch war die Flotille bis Montag 1
Uhr mittags noch nicht eingetroffen. Die Schiffahrt nach
den Pregel aufwärts gelegenen Ortſchaften iſt als ge
ſchloſſen zu betrachten Bei 6 Grad Reaumur unter Nulk
herrſcht in Dresden ſtarker Schneefall. Die Schiffahrt
auſ der Elbe iſt wegen Treibeiſes eingeſtellt. Montag
Morgen fiel auch in Köln bei Froſt leichter Schnee. Aus
Belgien wird ſtarker Schneefall gemeldet Für die Schiff
fahrt im Weſten Deutſchlands droht jetzt neben dem niedern
Waſſarſtand als zweite Calamität das Treibeis. Der untere
Neckar bringt Treibeis, bei Heilbronn iſt er ſchon zugefroren
Wie aus Frankfurt a. M. gemeldet wird, herrſcht dort
ſeit Sonntag früh bei Froſtwetter ziemlich ſtarker Schneefalk.
Der Ma in geht ſchon mit Treibeis, und es wurden deshalb
die Nadelwehre der Schleuſen niedergelegt. Jn Paris-
Auteuil ſind die für Sonntag angeſetzten Rennen wegen
Froſtwetters nicht abgehalten worden. Jn Rumänien
hat ein zweitägiger Schueeſturm überall Störungen an den
Eiſenbahnlinien verurſacht. Durch Anfüllung des Dimbovitza
bettes mit Schnee iſt die Thät gkeit der Bukareſter Waſſer
leitung unterbrochen worden. Montag Nacht gab es abnormen
Froſt in und um Wien Jn der Stadt ſelbſt waren minus
I6. Grad Celſis, auf dem Semmeringpaß (974 Meter) minus
21 Grad Celſis. Aus Budweis in Südböhmen werden
minus 20 Grad Ceiſis gemeldet. Dazu überall ſtarker
Schncefall

(Untrügliches Zeichen.) „Nun, Frau Nachbarin
hat ſich Jhre oſtpreußiſche Amme während ihres zweimonats
lichen Aufenthaltes in Berlin ſchon ein wenig mit den groß
ſtädtiſchen Verhältniſſen vertraut gemacht ?2“ „Vollkommen!

ſtarke Lohnerhöhung gefordert.“

Neueſte Nachrichten.
Brüſſel, 13. Dez. Wie von hier gemeldet wird,

beabſichtigt Präſident Krüger ſich zu Weihnachten
in das Kriegs lager zu begeben.

London, 13. Dez. Das Kriegsamt erhielt eine
Depeſche von General Buller aus Frere, welche
beſagt. Ich habe folgende Depeſche vom 11. d. M.
von General White erhalten Oberſtleutnant Metſalfs
mit 500 Mann der Schützenbrigade machte in der
letzten Nacht einen Ausfall, um den Surpaſe Hill
zu nehmen und die dort befindlichen Haubitzen zu
zerſtören. Sie erreichten den Hügel unbemerkt, ver
trieben den Feind und zerſtörten die Haubitzen mit
Schießbaumwolle. Auf dem Rückweg hatte der Feind
den Weg verſperrt, unſere Leute bahnten ſich jedoch
einen Weg mit dem Bajonnett. Die Verluſte des
Feindes ſind groß, auf unſerer Seite wurde l Offtzier
und 10 Mann getödtet, 3 Offiziere und 40 Mann
verwundet. 6 Mann, welche bei den Verwundeten
zurückblieben, wurden gefangen genommen.

London, 13. Dez. (H. T.) Jn hieſtgen politi
ſchen Kreiſen befürchtet man, daß nach dem Aufſtande

in Südafrika auch ein Aufſtand in Jrland aus
brechen dürfte. Die engliſchfeindlichen Reden, welche
ſeit einigen Tagen in Dublin und anderen Städten

gehalten werden, haben eine ſehr feindliche Stimmung
bei der iriſchen Bevölkerung hervorgerufen. Alle
Maßregeln ſind getroffen worden, um allen Eventua
litäten begegnen zu können.

Brüſſel, 13. Dez. (H. T. B.) Nach hier ein
getroffenen Nachrichten erlitt General Methuen
in dem Gefecht am Sonntag mit der Buren-
diviſion Cronje ſehr ſchwere Verluſte Die
Buren machten zwei Compagnien Engländer zu Ge
fangenen, erbeuteten zwei Kanonen und tödteten acht

Afiziere.

a
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Auntlich es.
Zwangsverſteigerung.
Jin Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

km Grundbuche von Göhlitzſch, Band 1, Blatt 10,
auf dem Namen des Landwirths Albert
öse in Göhlitzſch eingetragene Grundſtück,
Bauerngut Nr. 10 in Hshlitſch. Bebaute s
Grundſtück aufKartenblatt 2,Flächenabſchnitt155,
groß 0,14, 30 ha

am 3. ar 1900,
nachmittags 2 Uhr,vor dem unterzeichneten Seht zu Göhlitzſch

änt Gaſthauſe verſteigert werden. Das Grund
ſtück iſt mit 134 Mk. Nutzungswerth zur Ge
bäudeſteuer veranlagt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu
ſchlags wird

am 5. Februar 1900,
vormittags 9 Uhr,

an Gerichtsſtelle verkündet werden.
Merfeburg, den 2. Dezember 1899.
Königliches Amtsgericht 3. Abth.

Wiesen- Verkauf.
Zwei Wieſen in Collenbey 6 Morg.,

W Nenscham 2 Morg. groß, in höchſter
Cultur, ſind zu verkaufen. e bei

Briüedl um.Eſenbahnnant tel v Noch

Weuer Ueberzieher, zu verkaufen
Annenſtrafze 7, part. r.

Ein gut erhaltene

Hs-Clarimette
zit verkaufen Oelgrube 20/21.

Eine An mit dem Kalbe

Oreypau 3.

23 Färſen,
8/4——-1/4 Jahr alt, ſofort ver
käuflich. (69672
Fr. Berger, Niemberg b. Halle.

Ein paar Länferſchweine
e ſtehen zu verkaufen

Roſenthal 13.

Leere
Glasbatlons,groſe Centner Jnhalt, kauft

Pduard Klauss,
Halleſche Straße 9, T Er.
Ferrſchaftl. Wohnung 6 Zimmer rehſt Zubehör,

Balkon, Januar 1900 zu beziehen.
Per 1. Jan. 1900 bez. mittlere Wohnung

von Beamten geſucht. Off. mit Angabe des
Miethspreiſes unt. I. I an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Junge fette Bratgänſe in Haſerm. ſ.
g. 8--10. Pfd. ſchw., v. g. Nach. 44 bis 50F. per Pfd. O. Aringer, Gr. -Fried-
richsdorf, Poſtort (Oſtpr.).

Rolzsechune,
Paſſend als Weihnachtsgeſchenke, ſind wieder
n allen Sorten e und empfehle
Felbige billigſt

O. Dauer
Zum Meimachtsſeste!

Puppenſtuben, Pferde, Wagen e.
werden ſchnell und ſauber aufgefriſcht.

Ring nanMaler und Lackirer, Steinſtraße
Auch iſt daſelbſt ein neues

Wandsehränlkehen
n kaufen. D. D.Zunge Vierländer Gänſe und
Vnken, junge Jaſanen, Derl
hühner, Walohaſen u. Reh. wild
e O. I imermne,

hamaschen
für Promenade, Jagd undMadſahrer empfehlen

Mildsbrandt Rulffes,
Donnerstag den 7. d. ſind vom Bahn

Die Vorzüge der H-Stollen sind
Stahls, den nur wir

Leonhardt

Stets Senat e e con cler Pferde durch stets sſcheren Kang.

Das eſnzig Praktisehe für glatt Wege.

dazu verwenden.
I werthige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer e Stollen mit neben-

encder Fabrikmarlte versehen, worauf man beim Binkauf achte!Er os s e Preis ermässiüg g9 un m e
Preisleste und o gratis und franco.

bedingt durch die besondere Güte des
Zum Schutze gegen minder e

o. Berlin-Schöneberg.

PräſentHKiſtchen
in großzer Auswahl

IcCa x alCigarren rHalle a. S., gr. Steinſtr. 9
Fernſprecher 73.

Honigkuchen-
Bruch!
à Pfd. 40 Pf.

Otto Blbe,Zuſcherwagren Fabrik.

Adolf Schàäfer,
Mersebuvg,

empfiehlt zu
Weinachtsgeschenken,

abgepasste Kleider
für Maus-Gesellschaft-Ball.
Schwarze Kleiderstoffe

in den verschiedensten Qualitäten
und Preislagen

Umtausch nach dem Peste
gern gestattet.

Preise billigst
Gut gearbeitete

Möhel, Spiegel
und Soplyas,

ſowie Lurnsmöhel
empfiehlt billigſt

Paul Pertz,
EBreitestrasse 2.

Den geehrten Herrſchaften von Merſe
burg und Umgegend empfiehlt ſich als

I ohnadiener
bei allen vorkommenden Feſtlichkeiten

G. Mahling, Reitbahn 2.

KucdlolſZiermann
Hutmacher und Kürſchner,

NIault S.
empfiehlt ſein großes Lager feinſter

Neuheiten ümn Woll-, Haare
PlIüscehe, Seiden- und

Klapphüten,
ſowie größte Auswahl

ünn Miüitzen, Pelz- und
WiIlzwaavren, Herren wäsehe

umd Oravattem.
nur neueſte Farben und Formen

Zu billigsten Preisen.
Reparaturen ſauber und billig

hebr. Kaffee's,
kräftig und rein im Geſchmack, 4 Pfd.
1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 2,00 Mk.

Paul Gönlseh, Reumnarkt.

Eiſerne Chriſthaumſtänder
empfehlen billigſt

ebr. Wieg and.

empfiehlt

hof bis nach dem Kloſter 2 geoße ErntekeltenVerloren worden. Der ehrliche Finder wird
gebeten, ſelbige gegen Belohnung abzugeben bei

W. Bohle, eine Sixtiſtraße

Althee-Bonbon
von vorzüglicher Wirkung gegen Huſten uns

SHeiſerkeit, à Pfd. 80 Pf., empfehlen

FriſchAngel-Schellfsoh,

Parge Kopfſalat
empfiehlt O. L. Zimmermann.Rhein -Wein,

varzügl. Flaſche von 60 Pf. an excl.

Rothwein,
Theo

Flaſche von 90 Pf. e excl. Glas,

rry, Medoc, Ruster
bruch, Portwein, Ofener,

Vermouth, Medizinal-
Ungar-Wein.

Rum, Arac, Cognac,
Punsch-Essenz

A. Baukl. Ritterſtrafßze 6 n.

Kanarienvögel
mit ſchönen Hohl und Klingelrollen hat wieder
abzugeben Reinh. Schmidt, Sand 9

An

Fostbäckerei
empfiehlt ſämmtliche Backwaaren.

Feinste A. L. Mohrsehe
Sißrahm-

Margarine,
Marke Mlohrass,

wie alle anderen Marken, zu billigſten Preiſen
Feinſtes Berliner

Braten-Schmalz,
à Pfd. 55 Pf.

Otto Brandt,
Neumarkt 75.

An

Festbäckerei
empfehle:

A. L. Mohr'sehe
Hüßrahm-

Maxgarine,
Marke: Mohva,

ſowie diverſe Marken zu billigen Preiſen.
Roſinen, Mandeln,

Citronen.
Gebe auf ſämmtliche Artikel Nabattmarken.

A. Baukl. Ritterſtr. 6 a.

J. Weibgen,
Markt 32,

empfiehlt als
paſſende Weihnachtsgeſchenke

Gr mnſ- Siſchdecken,Kommoden
decken,

Wandſchoner,
Schürzen

un en netenZimmer,

empfiehlt

Ausbruch, Meneser Aus-

Billige Weihnachts
geſchenkebietet unſer 3 antiquariſches Lager von

Werken aller Wiſſenſchaften, Prachtwerken,
Jugendſchriften, als Herzblättchens Zeit
vertreib, Töchter-Album, Knaben undMädchenbuch, Hoffmanns Jugendfreund

Deutſche Claſſiker in guten, alten und voll
ſtändigen Ausgaben, Lexica in allen Sprachen e.
zu ſehr billigen Preiſen 200 Bde. Tauch
nitz-Collection, tadellos gebunden, ſtatt à 2,20
Mark s 90 Pf. broch. ſtatt 1,60 Mk. 80 f.
Brockhaus und Meyer Lexicon ſtatt 170
und 180 je 90-120 Mk.

Jedes gewünſchte Buch wird von uns anti
quariſch in möglichſt neuer Auflage beſchafft.

Um Aufträge bittet
die Steffenhagen' ſche Anti

quariatsbuchhandlung,
Oberburgſtr. 9, gegenüber Höfers Hotel

z CLölner
Speoulatius
empfiehltper sConditiei

e 90Für die Küche!
Dr. Oetker's Backpulver,

Dr. Oetker's Vanille-Zucker,
Dr. Oetker's Pudding- Pulver

10 Pfg. Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von

el Näther,Oscar Laberl,
nun BergerWalther Bergmann
Be LKöttertzseh,
Otto Ciaase.,
V Withelminesehrepnper,P. Weubner,
Fr. Drama Herrfarti,
Ia Faust.n Glährtsetn,

Engländerin und
Franzöſin,

taatlich geprüfte e ertheilen
Anterrichk in ihren 2utterſprachen nach
der Methode „Werlißz“. Anmeldungen
erbeten

IKaristfrasse G. II.

ſtellung
in

C. F. Sperls
Voidibtei

e iſt eröffnet.

kisbahn
auf der Mühlwieſe.

Donnerstag
hausschlachtenewurst.
I. Röhime, Amkshäuſer 6.

Teppiche,
Läufer,
Vorleger.
Länfer,Co Matten.

Hofſiſcheret.
Heute Donnerstag Abend

R G c i h e a e
Solumidt ichentelg. Puppenſtuben Tapete r henad J



chReinr.

hievmnit bestens

r seinen Geschngele Psst.
II. Werner empfehle

25 22
50

EV. Hinpfehie-

ranzösiselhe,
Se bische,

dAivwerse Sorten

Bigarren- Import Haus

ultze Jun.,
Ferseburg, 18 Kl. Bitterstrasse 18.

Ich empfehle mmefſn

gros Tage

Durch die ganz bedeutende
A. R S v a n

re äch, dass jeder Raueher bei mat es Knlek, was

echt import. Havanna-Gigarren,
Stil 25 30 J Pf., 40 umd 50 F.III. Mache, auf. düe eleganten

I Seelen ſankenAn L Max
2* 22
22 25 560 22

s 2

22 Se25 G.7-50
10,

Sortümentlkſstelhens
3 diverse Sorten zu T Mark

6 2 29 7-50
9 SS 1O0,W Gigaretten:

Weht vussisehe W Bostenjoglo,
ügyptiseche Kyreazi Creéwes,

amerikanisehe und Cigavetten von Tumna Dresden

igarren

25 Stelle25 2*25
25 2250
50

22

50 22s

50
50 52

Kirchen und Vereinsbäume Siber- und

Rothtannen) in allen Größen und großer Aus
wahl ſtehen zum Verkauf

Gaſthof Preußiſcher Adler.

Heutſcher Radf. Bund
Wezirk Weißenfels,

Donnerstag den 14. Dez. er. abends 8
Uhr, im „Tivoli“ zu Merſeburg

erſammlung.
Wages- OrdnungBeſchlußfa an über Abtrennung des Bez.

Weißenfels vom Gau 21 bezw. Anſchluß an
den neu zu bildenden Gau 184.

Alle Bundesmitglieder und
bitten wir um zählreiches Erſcheinen.

Il Bezirksleitung.
Kuiſer Wi S helnsſal.

Welt -Pamarama.rene Hochintereſſante Reiſe.

Kaufm. Verein
Donnerstag den 14. ehe

S Uhr abends,geuter-Kecitation
im „Tivoli“. Unſere Mitglieder erhalten Vorngsbillets à 590 P.
bei Herrn Buchhdl. Bomeha.

Der Vorſtand.
I

ankam of
Frankleben.

Sonntag den 17. Dezember,
Hammeleſſen und

Pfannenkuehensehmaus,
von 3 Uhr an

Intereſſenten

empfiehlt zu

praktiſchen Weihnachtsgeſchenken
ſein reichhaltiges Lager in Miüüten, Hanclschhunhen in Glacee und auch
gefüttert, Wild und Waſchleder, Krimmer mit Lederbeſatz, Tricot und Wolle.
Shlipse in neueſten Formen und Farben, Kragensehoner. Mosen-
twägew in verſchiedenen Preislagen, Turmergüürtel, Leinen-, Gummiu. Papierstoffowäselhe, wolleme Vorhemden zu billigſten Preiſen.

Meihnachtsbitte.
Die Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder

der Stadtgemeinde ſoll auch in dieſem Jahre
im früher Vogelſchen jetzt DBieterschen
Reſtaurant, Schmaleſtr. 21, und zwar am

Sonnabend den 30. Dez. d. B.
abends s UBhw,

ſtattfinden. Um bald gefällige Abgabe von
Cigarenköpfchen und ſonſtigen Zuwendungen
wird herzlich gebeten. Has Comité

Hubald s Reſtauration
Heute

Fabrik S
a ind dmport von SSo genkett, S

Wilh. Sohüler, Uhrnacher,

Markt 16.
Als paſſende Weihnachtsgeſchenke

geeignet empfehle in großer Auswahl alle Sorten

Ahren u. Ketten, Hchmuckgegenſtände
in Gold, Houble, Hilber u. Coralle.

Neu Granatwaavren in gutenQualitäten zu ſtaunend billigen Preiſen.Sthwarh Reuter Abend Geiſelſchlöychen.

heute Donnerstag, 14. Dez., s Uhr, Schlachtefeſt.
im „Tivoli“. Karten s 1 Mk. und Vor
zugsbillets für reſp. Vereinsmitglieder bei Frih 5 Uhr Welſfſeiſch, abends Vrat

und e Wurſt. Julius Grobe.

e Schlachtefeſt.
ine Auf wartung

wird für den ganzen Tag geſucht
Clobigkauer Strafe U a.

Für ſofort oder I. Jau. wird ein ordentl.
e

t. beier en er en Seil 2.bei gutem

FrauFetzlichen Glückwunſch
zur ſilbernen e dem
F- Röclel sehen Ehepaare

Venenfen.
Von A. I. umd BraunO ſchau uns an!

O ſchau uns an, es iſt zum Weinen!
Hier wohnt der Krüppeltinder große Schaar,
Verkrümmt an Rücken, Händen, Beinen,
e von Mutterleibe gar.

O ſchau uns an, es iſt zum Danken!
Dir ward von Gott ein beſſer Loos zu theil

Du brauchſt nicht rutſchen, hinken, wanten:
Dank Deinem Schöpfer für dies Heil.

O ſchau uns an! Es iſt zum Lieben!
Zur heil'gen Weihnacht wird's nicht ſchwer.
Von Gottes großer Lieb' getrieben,
Send' kleinen Krüppeln Weihnachtsgaben her

geltlich verpflegten verkrüppelten Kinder werden
aufs Herzlichſte und Dringendſte alle Eltern
geſunder Kinder und edlen Wohlthäter gebeten

Angerburg, Oſtpr., Advent 1899.
Das Kinderhrüppelheim.

Braun, Superintendent.

Allen et unſerer heutigen
Ausgabe iſt ein Proſpect, betreff.:
ſucht iſt heilbar“ beigelegt, worauf wir hierS Wanzverguniüügen. S

i en freundlichſt einladet O r S.
Herrn Bouch.

Teran wen e erſ San m Veeg von r rer e e durch ganz beſonders en i

Um Liebesgaben für die 88 von uns unent

Schwins



2. Heilage zu Ur. 293 des „Merſehurger Correspondent

Provinz und Umgegend.
4. Nordhauſen, 11. Dez. Beim Umbau eines

Ladens in einem hier am Kornmarkte belegenen Hauſe
zu einer Wirthsſtube wurden in einer Mauer
zwiſchen zwei großen Holzriegeln zwei Töpfe mit
Silbermün zen, welche aus dem 17. Jahrhundert
ſtammen, gefunden. e

Eilenburg, 9. Dez. Geſtern waren 250
Jahre verfloſſen, ſeit der Magiſter Martin
Rinckart, der als Diakonus hier gewirkt hatte, de
Dichter des in der ganzen evangeliſchen Chriſtenheit
bekannten Liedes: „Nun danket alle Gott!“ ſtarb.
Rinckart war 1586 hier geboren. Er wirkte hier
von 1617 bis zum Jahre 1649, alſo während des
dreißigjährigen Krieges, und trug alle Noth mit
ſeiner Gemeinde. Von
mit Hintenanſetzung ſeiner leiblichen Sicherheit die
Ermäßigung einer Contribution von 30 000 Thalern.
Als die Peſt wüthete und er allein von 5 Geiſtlichen
übrig war, hat er gegen 5000 Verſtorbene nach dem
Friedhofe hinausgeleitet. Das alles hob in ſeiner
Feſtrede geſtern Abend in einer zahlreich beſuchten
Verſammlung des Evangeliſchen Bundes Archidiakonus
Büchting hervor. Der Redner trat auch der irrigen,
weit verbreiteten Anſicht entgegen, als ob das Lied
„Nun danket alle Gott!“ erſt 1648 entſtanden ſei.
Bereits 1636 lag es in Rinckart's Herz Jeſu
Büchlein gedruckt. vor. Auch in den Schulen
wurde des Tages gedacht die Bürgerſchule hielt in
ihrem ſchönen Saale eine öffentliche Feier ab,
während in der Volks und Bergſchule die erſte
Unterrichtsſtunde dem Andenken des Dichters geweiht
war.

Wittenberg, 9. Dez. Der Bürgermeiſter G.
aus Schönewalde wurde von der hieſtgen Straf
kammer wegen Schließung einer ungültigen Ehe
zu einer Geldſtrafe von 15 Mk. verurtheilt. Ein

Häusler L. in Schönewalde war wegen Ehebruchs
von ſeiner Ehefrau geſchieden wörden, wobei beide
Eheleute für gleich ſchuldig erklärt worden waren.
L. hatte daranf das Aufgebot und die eheliche Ver
bindung mit ſeiner Mitſchuldigen nachgeſucht, ohne
den in ſolchen Fällen vorgeſchriebenen Dispens beizu
bringen. Der Bürgermeiſter der aus dem Urtheil
nicht erſehen konnte, daß die Braut des L auch deſſen
Mitſchuldige iſt, was aber aus Urtheilsgründen her

vorging, hat die Eheſchließung vollzogen und ſich da
durch ſtrafbar gemacht die geſetzwidrig abgeſchloſſene
Ehe iſt ungültig.

Leipzig, 9. Dez. Hier iſt unter chätiger
Theilnahme der Stadtverwaltung ein Verein für
Arbeitsnachweis gebildet und auch deſſen Vor
ſtand gewählt worden trotz der Bekämpfung des
Planes durch die Sozialdemokraten. Auf Ein
ladung der Arbeitnehmerbeiſttzer des Gewerbe
gerichts Leipzig verſammeln ſtch deren Collegen aus
dem Königreich, der Provinz Sachſen und den thüringi
ſchen Staaten am 21. und 22. Januar n. J. in
Leipzig zu einer Beſprtchung über gewerbliche Fragen

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
5 am 7. Dezember.

In der heutigen Schöffengerichtsſitzung wurden die nach
folgenden Strafſachen öffentlich verhandelt

Der Schuhmacher Guſtav N. z. Z. ohne feſten Wohn
ſitz und in Unterſuchungshaft, geboren am 12. November 1874
zu Brückendorf bez. Allerſtein, mehrfach wegen Diebſtahls
und Widerſtandsleiſtung vorbeſtraft, iſt angeklagt, in Creypau
am 3. November 1899 durch zwei ſelbſtändige Handlungen

in der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögensvortheil
zu verſchaffen, das Vermögen des Gaſtwirths Heine dadurch
beſchädigt zu haben, daß er durch Unterdrückung wahrer
Thatſachen einen Jrrthum erregte indem er unter Verſchwei
gung ſeiner Mittelloſigkeit bei der Ehefrau des Gaſtwirths
Heine für ſich und ſeine Begleiter 3 Glas Vier beſtellte und
hierdurch die Frau Heine veranlaßte, den Kaufpreis im
Betrage von 45 Pfg. für das Bier zu kreditiren, 2) einem
Mitgliede der bewaffneten Macht, nämlich den Bezirksgen
darmen, welcher den Angeklagten wegen vorgedachten Ver

gehens feſtgenommen hatte, durch Gewalt Widerſtand geleiſtet
zu haben, indem er bei ſeiner Abführung ſich mit den Füßen
gegen den Fußboden und gegen die Thürſchwelle der
Heineſchen Gaſtwirthſchaft ſtemmte, den Beamten mit der

Hand ins Geſicht und ihm den Helm vom Kopfe ſchlug, ihn
auch in den Arm biß und mit der Fauſt vor die Bruſt ſchlug.
Vergehen gegen 88 263, 113, 223, 73 und 74 des St.G.
B. Nach der Beweisaufnahme beantragte der Vertreter der
Staatsanwaltſchaft gegen den Angeklagten wegen Betrugs
auf 6 Wochen Gefängniß und wegen Widerſtandsleiſtung und
der körperlichen Mißhandlung 3 Monate insgeſammt 4
Monate Gefängniß zu erkennen. Der Gerichtshof ſprach ihn
wegen der erſtgedachten Strafthat frei und verurtheilte ihn
wegen der übrigen Anſchuldigungen zu 6 Monaten Gefängniß.
Alsdann wurde der Angeklagte wiederum in das Unter
ſuchungslocal abgeführt.

2) Gegen die ebenfalls in Unterſuchungshaft genommene,
zu Weißenfels am 14. April 1884 geborene, noch unbeſtrafte
domizilloſe unverehelichte Elſe L. hat der Erſte Staatsanwalt
am Kgl. Landgericht in Halles a. S. unterm 17. vor.
Monats Ueberweiſungsanklage erhoben. Dieſelbe iſt be
ſchuldigt, am 6. November 1899 in Merſeburg, eine fremde
bewegliche Sache, nämlich ein Fahrrad im Werthe von 150
Mark, dem Kaufmann Richard Klauß gehörig, dieſem in der
Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben.

den Schweden erwirkte er

Was S h JVergehen ſtrafbar nach 88 242, 56, 57 R.St.G.B.

verurtheilt, welche Strafe da dagegen ein Rechtsmittel nicht
eingelegt worden, als durch die erlittene Unterſuchungshaft
als verbüßt erachtet wurde.

3) Der Handarbeiter Friedrich Rechtr. hier, geboren hier
ſelbſt am 13. November 1868, mehrfach vorbeſtraft und der
Handarbeiter Albin Rbp. zu Halle a. S., geboren in Leipzig
Plagwitz am 20. April 1875, noch unbeſtraft, ſind nach der
auf Grund des S 75 Nr. I, 4 des Ger.V.G. zur Verhand
lung und Entſcheidung von der Strafkammer des Kgl. Land
gerichts in Halle hierher überwieſenen Anklage vom 7. v Mts.
beſchuldigt, zu Merſeburg in der Nacht vom 17. zum 18.
September 1899 1) beide Angeſchuldigte ungebührlicher Weiſe
ruheſtörenden Lärm durch lautes Singen auf der Straße
erregt zu haben 2) der Angeſchuldigte Rchtr. durch zwei
weitere ſelbſtändige Handlungen a) den Entſchluß einen
Gefangenen aus der Gewalt des Beamten vorſätzlich zu be
freien, durch Handlungen, welche den Anfang der Ausführung
dieſes beabſichtigten aber nicht zur Vollendung gekommenen
Vergehens enthalten, dadurch bethätigt zu haben, daß er den
Mitangeklagten Rſp., der von einem Polizeiſergeanten wegen
der Strafthat zu 1 feſtgenommen war, mit den Worten am
Arm feſthielt und von dein Beamten loszumachen ſuchte „Du
bleibſt hier, der hat dich gar nicht zu arretiren“; b) den
Polizeibeamten dadurch, daß er ihn mit „Du“ anredete,
beleidigt zu haben. Uebertretung und Vergehen ſtrafbar nach
88 360 Nr. 11, 120, 185, 194, 196, 43, 74 R.St.-G.B.
Rechtr. wurde wegen Ruheſtörung nach Antrag zu 3 Tagen
Haft, wegen Beleidigung zu 2 Wochen Gefängniß verurtheilt.
Wegen verſuchter Gefangenenbefreiung erfolgte Freiſprechung.
Gegen Rſp. wurde auf 3 Mark Geldſtrafe oder 1 Tag Haft
erkannt.

4) Der Schulknabe Adolf K. hier, geboren am 18.
Januar 1887 zu Dürrenberg, wegen unberechtigter Fiſcherei
vorbeſtraft, iſt angeklagt und geſtändig, am 1. November d.
J. hier dem auf hieſigen Jahrmarkte feilhaltende Handels
mann Lar aus Leipzig gehörigen Kalender in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben. Derſelbe
wird wegen dieſes Diebſtahls auf Antrag zu zwei Tagen
Gefängniß verurtheilt.

5) Gegen den am 29. Dezember 1875 in Holleben ge
borenen, zweimal vorbeſtraften Schmiedegeſellen Guſtav
F. von hier liegen zwei verſchiedene mit einander ver
bundene von der Strafkammer des Kgl. Landgerichts in
Halle a. S. hierher überwieſene Anklagen des Erſten Staats
auwalts zu Halle vom 20. und 29. April d. J. vor. Nach
der Anklage iſt F. in Gemeinſchaft mit 2 Anderen bezichtigt,
in Merſeburg am 21. Februar 1899 einen Poltzeiſergeanten
durch Worte beleidigt zu haben. Nach der anderen Anklage
iſt derſelbe beſchuldigt, am 31. Dezember 1898 in Merſeburg
in Gemeinſchaft mit dem Geſchirrführer Hugo B. aus
Venenien den Barbier Moſenhauer vorſätzlich körperlich miß
handelt zu haben, indem er den Moſenhauer mehrmals mit
geballter Fauſt in die Seite ſtieß und mit Gewalt gegen die
Poſthofmauer warf. Vergehen gegen 88 185 und 125 und
88 223 und 223 2 St.-G.-B. Das Urtheil lautet auf eine
Geldſtrafe in Höhe von 50 Mark oder 10 Tage Geſängniß.

6) Der Zimmermann Reinhold A. in Balditz, geboren
daſelbſt am 29. März 1877, noch nicht vorbeſtraft, iſt durch
die Staatsanwaltſchaft in Halle unterm 28. Oetober d. J.
nach der Ueberweiſungsanklage beſchuldigt, in Dürrenberg in
der Nacht zum 17. September 1899 durch zwei ſelbſtändige
Handlungen 1) den Salinen Nachtwächter Guſtav Heyer durch
mehrere Stöße mit der Fauſt vor die Bruſt vorſätzlich körper
lich mißhandelt, 2) einem Beamten, welcher zur Vollſtreckung
von Befehlen und Anordnungen von Verwaltungsbehörden
berufen iſt, in der rechtsmäßigen Ausübung ſeines Amtes
durch Gewalt Widerſtand geleiſtet und den Beamten während
der rechtmäßigen Ausübung ſeines Amtes thätlich angegriffen
zu haben, indem er den von dem Kgl. Ober Bergamt ernann
ten und mit der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung

tragten Nachtwächter Guſtav Heyer, als ihm dieſer wegen de
Strafthat zu 1 und wegen Lärmens auf einem ſalzamtlie
Grundſtück feſtgenommen hatte, an ſeiner Wegführung in
Polizei Gewahrſam dadurch zu hindern ſuchte, daß er um ſich
ſchlug und Heyer vor die Bruſt ſtieß, Vergehen gegen g8 223
232, 113, 94 St. -G.B. Derſelbe wurde nach dem Straf
antrage der Staatsanwaltſchaft zu 10 Mark Geldſtrafe oder
2 Tagen Gefängniß und zu 20 Mark Geldſtrafe oder 4
Tagen Gefängniß verurtheilt.

7) Der Handelsmann Guſtav H. hier, geboren zu Frey
burg am 8. Dezember 1869, mehrfach vorbeſtraft, war an
geklagt, am 11. September 1899 hier 2 der verehelichten
Arbeiterin Emilie Vater und eine der verehelichten Arbeiterin
Friederike Schmidt gehörige Mark baares Geld in der
Abſicht rechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben.
Derſelbe konnte durch die Beweisaufnahme des ihm zur
Laſt gelegten Diebſtahls nicht überführt werden und erfolgte
deshalb nach Antrag die Freiſprechung.

Vermiſchtes.
(Ueber die Entführungsaffaire in Borde

aux von der wir bereits berichteken, liegen neue und
intereſſante Aufklärungen aus Bordeaux vor. Man ſchreibt
von dort: Zur Rechtfertigung ſeiner Handlungsweiſe gegen
über den ehemaligen Vorgeſetzten, Kameraden und Freunden

erklärte Rudolf Kindler: Mein Auslandspaß vom 18.
April 1899 wurde vom Polizeiſecretär Junge in Frankfurt
a. d. Oder, welchem eine Beſcheinigung des Oberſten Müller
vorlag, ordnungsmäßig ausgeſtellt. Oberſt Müller wollte
allerdings noch höheren Ortes anfragen, ob gegen meine
Auslandsreiſe Bedenken vorlägen, doch fand ich bis zu meiner
Abreiſe keine diesbezügliche Zuſchrift vor. Daß ich Fräulein
Trowitzſch entſührt hätte, iſt abſolut unrichtig. Wiederholt
und entſchieden ermahnte ich meine Braut, da unſere Ver
lohung von ihrem Valer öffentlich bekannt gegeben worden
war, ſollte ſie ihre Großjährigkeit im Vaterhauſe erwarten.
Jhr Entſchluß, mich zu begleſten, war aber unerſchütterlich.
Nachdem ſie ihr 21. Lebensjahr im Januar 1900 erreicht
haben wird. wollten wir im Auslande heirathen. Herr Tro
witzſch wirft mir vor, ich hätte in einem Dienſtſchreiben meinen
Vermögensſtand unrichtig dargeſtellt. Ich glaubte berechtigt
zu ſein, gewiſſe Schulden zu verſchweigen, weil ſie durch eine
beim Görlitzer Notar Bethe eingetragene Forderung auf
ungefähr 600000 Mk. kompenſirt erſchtenen. Anderes liegt
gegen mich nicht vor. Weiter erfahren wir über dieſe
Angelegenheit Kindler iſt etwa 28 Jahre alt. Er war in

dom 14. Dezember 1899

dem Geſtändniß wurde dje Angeklagte zu 3 Tagen Gefängniß

innerhalb der Bezirke des Salzamtes in Dürrenberg beauf e

der That mit Fräulein Trowitzſch verlobt, doch zog der Vater

des Mädchens ſeine Einwilligung zurück, weil Kindel über
ſchuldet war. Dies geſchah, nachdem bereits eine Wohnung
für das junge Paar gemiethet und die Ausſteuer beſtellt war.
Herr T. gehört zu den angeſehenſten Bürgern ſeiner Vater
ſtadt.

(Verunglücktes Rettungsboot.) Bei Alder
ſhot an der Küſte von Suffolk ereignete ſich am Donnerstag
ein Bootsunglück, dem ſechs Leute von der Bemannung des
Rettungsbootes „Aldebourgh“ zum Opfer fielen. Gegen Mit
tag wurden im Hafen Signale vernommen, die auf ein Un
glück zur See ſchließen ließen, und trotz des ſtürmiſchen
Wetters begab ſich das Rettüngsboot mit einer Bemannung
von 18 Leuten in die See hinaus. Nach kurzer Zeit wurde
das Boot von einer Welle ergriffen und kippte um. Zwölf
Leute konnten ſich durch Schwimmen an die Küſte retten
Die übrigen geriethen unter das umgeſtürzte Boot und er
tranken, trotzdem daß ſofort Rettungsverſuche angeſtellt wurden.

(Ein Bäckerausſtand) iſt in Prag ausgebrochen,
Eine Verſammlung von .1500 Bäckergehilfen beſchloß, ſo
lange in den Ausſtand zu treten, bis ihre Forderungen um
Lohnerhöhung und Einführung des Zehnſtundentages etfüllt
ſind. Der Ausſtand dürfte bald beendigt ſein, da einige
Bäckermeiſter mit den Gehilfen bereits in Uuterhandlung ge
treten ſind. Bon den 1300 Bäckergehilfen ſtreikten am Mon
tag 89

Das ruſſiſche Panzerſchiff „Apraxitn“) iſt
wie bekannt, auf einen Felſen gerathen. Es beſteht die
Hoffnung, das Schiff wieder flott zu machen, da nach dem
„Swet“ feſtgeſtellt iſt, daß der Fels nicht drei, ſondern nur
I Fuß in den Schiffskörper gedrungen ſei. Hieraus folge,
daß die Beſchädigung nicht höher als bis zum zweiten
Boden der Schiffes reiche. Der Fels, auf welchem das
Panzerſchiff feſtſitzt, ſei vollkommen glatt, nur der Theil am
Bugſpriet habe eine ſpitze Form. Zur Wegſprengung des
Felſens ſind bereits 9 Sprengungen ausgeführt.

e rrreees
Litterakur, Kunſt und Wiſſenſchaft.

Die Kunſtanſtalt Trowitzſch und Sohn in
Frankfurt a. O., die ſich zur Aufgabe gemacht hat, die
Meiſterwerke der klaſſiſchen Malerei in möglichſter Vollkommen
heit farbig zu reproduciren, verſendet ſoeben ihren erſten
illuſtrirten Katalog, aus dem wir erſehen, daß in dieſem
Jahre Raffaels „Sixtina“ und Palma vecchio's „Heilige
Barbara“ neu erſchienen ſind. Das Verfahren bei der
Herſtellung der Farbenplatten in der Trowitz ſchen Anſtalt iſt
ein durchaus künſtleriſches: die Platten werden mit der Hand
in Kreide gezeichnet, jedes Hülfsmittel, auch die Benutzung
der Photographie iſt grundſätzlich ausgeſchloſſen. So nur iſt
es zu verſtehen, daß die Herſtellung der Sixting 4 Jahre
annähernd gedauert hat. Einen großen Vorzug dieſer
Bilder, wodurch ſie beſonders ſchnell die Gunſt des Publikums
erworben haben, bilden die ſchönen Rahmen, in denen ſie
herausgegeben werden, auch zur Sixtina und Barbara ſind
eigens paſſende Rahmen modellirt worden. Viele Verehrer
der Trowitzſchſſchen Anſtalt wird es intereſſiren daß jetzt
auch mit der Herausgabe kleinerer, moderner Bilder begonnen
iſt 9 davon ſind im Kataloge abgebildet. Wir finden Jagd
bilder von Profeſſor Recknagel, zwei Tiroler Köpfe von
Kotſchenreiter, ein fröhliches Kellerbild aus der Zeit des
30 jährigen Krieges „Wein, Weib, Geſang“ von Victor
Schivert, eine „Nachmittagsſtimmung auf dem Chimſee“ von
Dieffenbacher u. a. m. Jede Knnſthandlung führt
Trowitzſch ſche Bilder, auf die hiermit vor Weihnachten auf's
neue die öffentliche Aufmerkſamkeit gelenkt werden ſoll.

Ein gutes Buch in guter Ausſtattung was
kann Schöneres unter den Weihnachtsbaum gelegt werden
Gehörte es früher zu den Privilegien der begüterten Klaſſen,
ihren Lieben ſolche Schätze darbieten zu können, da gute
Bücher theuer waren, jetzt iſt es durch die Sammlungen
wöhlfeiler Ausgaben jedermann ermöglicht. Jn erſter Reihe
ſteht darunter die Hendel' ſche Bibliothek der
ſeſammt-Litteratur (Halle a. S., Otto Hendeh, die
e werthvollſten Perlen ihrer allbekannten Ausgaben auch
n hocheleganten Geſchenkbänden darbietet, die mit un

erreichter Wohlfeilheit den Charakter vornehmſter Eleganz
verbinden. Die reichhaltige Sammlung bietet für jeden
Geſchmack, für jede Gelegenheit Geeignetes; wir empfehlen
allen Bücherfreunden, ſich von ihrem Buchhändler oder der
Verlagshandluug in Halle a. S. den vollſtändigen Katalog
enden zu laſſen.

cceèeèeèeeeeee

Beclamethetl.
Fortſchritt regiert die Welt dieſerGrundſatz iſt nie ſo bethätigt worden, wie in den letzten Jahr

zehnten. Wiſſenſchaft und Praxis, Hand in Hand gehend,
haben uns eine Errungenſchaft nach der andern gebracht.
Beſonders in allen Zweigen der Induſtrie iſt dies zu merken
Nicht an letzter Stelle ſteht da die Nahrungsmittel- Induſtrie
und da wiederum hat offenbar vor allem die deutſche Maggi
Geſellſchaft die vorſtehende Maxime auf ihre Fahne geſchrieben
Kaum hat ſich das allbekannte, nach ſeinem Erfinder benannte
„Maggi“ zum Würzen von Suppen u. ſ. w. die Herzen der
Hausfrauenwelt erobert, ſo werden wir init einer Anzahl
neuer Produkte überraſcht, welche ſowohl ihrer vorzüglichen
Qualität, als auch des billigen Preiſes und der praktiſchen
Verwendbarkeit wegen dazu berufen ſind, Volksnahrungs
mittel im eigentlichen Sinne des Wortes zu werden. Für
nur 5 Pfg. erhält man mit Maggi's Frühſtücks Suppen ein
ausgezeichnetes Cacao Frühſtück von hohen Nährwerth. Eine
Reihe verſchiedener Sorten, wie Vanille, Anis, Kola, Spezial,
ſorgt für angenehmſte Abwechſelung Für 10 Pfg. werden
zwei Portionen vorzüglicher Suppe geboten mit Maggi's
Gemüſe und Kraft-Suppen. Jn wenigen Minuten laſſen
ſich aus einem Würfel, ohne jeden weiteren Zuſatz, nur mit
Waſſer zwei Teller beſter Suppe herſtellen. Eine reiche

Auswahl der beliebteſten Sorten, wie Erbs, Reis, Tapioca
Julienne, Gemüſe Sago, KraftmehlSuppen etc. trägt
jedein Geſchmack Rechnung. Für 12 Pfg. bekommt man
zwei Taſſen Fleiſchbrühe (fett) und für 16 Pfg. zwei Taſſen
Kraftbrühe (entfettet, extra ſtark) mit Maggi's Bouillou
kapſeln, wovon jede zwei Portionen des feinſten Fleiſchaus
zuges in konzentrirter Form mit dem nöthigen Gemlſe und
Kochſalz enthält. Auch hier genügt einfacher Zuſatz von
ſiedendemnm Waſſer. Man kann der Maggi Geſellſchaft zu der
glücklichen Zuſammenſtellung ihrer Produkte, die ſich ſämmt
lich in einer hübſchen Verpackung präſentiren, nur aufrichtig
Glück wünſchen



Am beſten und bdecken e re e Be
e Werſehurg, Renmartt 5

Verxkaufsſtelle der Weingroßh han un gert Strödtker.

Verkauf zu GOriginal-Preisen.
Weiss einne 9. 55 Pf., Wohn wenn G0 f. oWweine von M. 420 att.

Vngarweiune, Shr er Madera,
Sohn unnwein u. Ohazapaguner, Kuinn, Arae, Cognaez. Da e onpſenit
in farbigen haltbaren Sioffen und jeder Preislage empfiehlt

rig all Burgſtraße Merseburg.
5ſchuhe und Pantoffeln

und alle n Wälzwaavren, ſowie Wülzhacken (Schntz gegen Glätte)

Weh Aug- a. Burgſtraße.Zur Festhäckeret o
a den geehrten Hausfrauen

ſämmtliche Backlvgarenin bekannten vorzüglichen Dem ten
zu der Vagre ängemneſenen

billigſten ſoliden Vreiſen.

J Außerdem erhält jeder Käufer durch mein
n Caſſen SyſtemRabatt Schein (für 20Mk. *50Pf.)
S eHeinr. Sehuſtze un

Ritterstr a

S

An all Gasg Hloht CoSuMönton!

Jeder echte uerkörperträgtden Aufdruck „Auerlicht“

Jeder echte Auerbrenner hat die Umschrift:
Gtasglühlichteatent Du. Aer v. Welsbaeh«-

oder

22 a Amerlicht Amerlichte
e Verkaufsstellen für echtes Amer ich sind durch unsere

Plakate (Siehe obiges Oliche) Kenntlich.

Zu beziehen durch

Carl Heber,
Justus Oppel.

ermaniſche Fiſchhandlung.
Zum Meihnachtsſfeste

d empfehle: Lebende Karpfen, Eiskarpfen, Zander,
S 5 Schellſiſch, Cabeljau, Schollen. Rämcher-

Spetial-Striny winten. rcotngen ind

Vrl e t e n enebſt pielen anderen n zur en gerünch. Shelſſhe, Lachsheringe, Makreelen, Bratheringe, ruſſiſche Serduen

Fete Bismarckheringe, Rollmops, feinſte Neunaugen, Aal und Hering in Aſpic,Anchovis, Oelſardinen, Kronen-Hummer, feinſten Aſtrachaner und Ural-Caviar,

haltbarſte Qualität, einpfiehlt zu Originalabhrikpreiſen

Citronen, Apfelſinen, Datteln, Feigen, Sardellen, Capern, Champignon, Perl

Auge all e
zwiebeln. leere

Zur Festhackerei
Vollmilech, Magermilch, Feinſte

Molkereibutter,div. Sorten in Stücken und ansgeteegen

Miecdler lage der garantirt reinen

Simnner“s Getreide-resshete,
allerbeſte Qualität, von unerreichter Triebkraft,

Gas-36468tzünder
Fiat Lux Sia plex

s Selbstzündee
Flat Lux Automat“

J

S SeBei Weihnachtsrinkänfen u.
bedarf

empfehle mein

in ea. 50 verſchiedenen Sorten bei

Otto Schultze Sohn.

Reit ind Jahrhand h
ſchöne Farbe und kräftiges Aromg,

empfiehlt

Wappa- (Marke Hnndeleder) und Militär HIandsehnhbe in Wildleder
und Wolle empfiehlt Aug. rall, Burgſtr aße.Markt 29. Carl Rauch, Markt 28. n

ne nd Verlag von Th. Röpner i in Merſeburg

e Backöl, Sehmalz.

rnuss 19 r on
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